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Vernſprech-Anſchlußy Danzig: 5 ö Wie die nordöſtlich P 1 a 5 

Sr: e anzig o en rovinzen. Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 7 
r D = = ae 2 Ma 1 mit Ausnahme von Gonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe u, bei fammili el. 2 
„0 des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Wis blatt „Danziger Fidele ar 1897 Er 

Nr 22660 27 N 8 Sand- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk.. durch die Poſt bezogen 2,25 Mk.. bei einmaliger Zuſtelung 2.65 Mh., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerale . 2 
a R ee ſtebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 ie 2 ung vermittelt Snjerhonsanfteage an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 7 

ee 2 1 in ic iy über die | des Phönix. Arupp- 2° 
en fand, gerieth ein Jenſtervorhang in d kanzleramt gekommene officiöſe Notiz über di ; nix. Arupp-Ejjen etc. macht es den ; 
TE eine Beilage. Henn und der Prinzeſſin Aribert von A Stellung des Reichskanzlers zur Frage der Mili - Nationalliberalen. auf die Herr v. Stumm es ab- 2 
— FRREVE  BEBNFRSE © 5 in Brand. Der Seuet tärſtrafprozeßordnung gekommen find. Bekannt- | gejehen hat, ganz unmöglich, ſich zu drücken. Sie h 
bewohnten Räumen in Brand. 9 lich iſt Fürft Hohenlohe jetzt in München geweſen] würden ihr politifhes Anſehen vernichten. Wenn > 

2 | gelang es, den Brand ſofort zu erſtichen / we und hat dort mehrfach Unterredungen gehabt.] die Sache wirklich fo ernſt und wichtig für die x 

E E re am m — emliche Aufregung im Palaſte hei Ueber den Inhalt derſelben meldet ein Münchener | Induſtriebezire iſt, wie die Vertreter der Gro 5. 

indeß ziemlich 5 1 Telegramm Folgendes: induſtriellen in Düfjeldorf erklärt hab : 80 8 n 4 

Berlin, 9. Juli. Iv. Dieft- Daber gegen | gerufen hatte. 5 % ic . . . 7 1 bien ae i 
Bismarck.] Die „Bofl. 31g.“ kommt nochmals] London, 9. Juli. die „Times“ meldet aus München, 9. Juli, Die „Münchener N. Nachr. rg eren e pe e ; 
auf eine Broſchüre des Herrn v. Dieft-Daber über | Kanea: Die Mohammedaner in Kandia haben e er daß der ‚Belihohansler Jürn Hohen- über das kleine Socialiſtengeſetz am 30. Juni 5 
Bismarck und Bleichröder ju ſprechen, welche die [am vorigen Mittwoch das Dorf Piscope ge- ohe bei feinem Aufenthalt in München im ohne Entſchuldigung gefehlt? Schon dieſe 8 
häßlicſten Beſchuldigungen gegen den Fürften plündert. Dabei wurden 4 Mohammedan Geſpräch mit politiſchen Perſönlichkeiten erklärt | Thatſache muß die Bedeutung der Düſſeldorfer S 
Bismarck enthält. Beiſpielsweiſe wird in der | tödtet und 6 verwundet. habe. daß er die Geſchäfte fo lange fortzu-] Kundgebung erheblich abſchwächen. Aber die⸗ 2 
Brojhüre erzählt, Bismarck habe bei der Gründung | Newnork, 9. Juli. Wie jetzt beftimmt führen gedenke, als es ſeine Kräfte erlaubten. pit e e Dünen hab IE 5 3 
der preußiſchen Centralboden-Creditactienbank lautet, wird der Präſident Mac Kinley ei Als ſeine nächſte Aufgabe betrachte er die Ord- Abgeordneten nicht erreicht, auch höchſt unklug, 55 
eine Summe von 83000 Thalern erhalten, und | Botſchaft über die Währungsfrage nicht ich de nung der Militärſtrafprozeßreform auf einheit- | well die dort zu Tage getretenen Anſchauungen 25 
Herr v. Bleichröder habe ihm ſein Geld mit | nächſten Tagen und vielleicht überhaupt ht licher Grundlage. Er betonte, daß er das größte] den Socialdemokraten ſehr mirkjame Waffen 8 
18 Proc. verzinſt und dergleichen Anihuldigungen | eriafjen. - Das Repräfentantenhaus hat Bremer a ARE beiihe. BEER RUN ae Sir ei ee Nas ES 
mehr. Dieſer Tage hat Herr v. Dieft erklärt, daß formell feine abweichende Anſicht zu enn eee r mie elne anden, Die Asia „zu See gegen 
er dem Zürften Bismarck dieſe Broſchüre zuge- Amendements des Senats zur Tarifbill a eundſchaftliche Diſite ohne politiſche Bedeutung; ſolche Dereine und Derſammlungen angemendel = 
ſchicht habe; ſollte der Jürſt die angeführten geſprochen und hat dann die Mitglieder zur! e· bei dieſer Oelegenheit habe er auch Grüße des wiſſen will, die eine Derbefferung der Lohn- x 
Thatiahen leugnen, jo werde er im zweiten Theile | rathung wit den Delegirten des Senats er annt, Kaiſers an den Fürſten überbracht. beDingungen ein mien ene eee he = * 
deutlicher werden. die „off. 31g.“ erinnert Sollte wirklich, wie wir heute Morgen gemeldet Staatsregierung nach wiederholten Erklärungen des = 
Eh tali nd der Vati haben, der Unterhändler bei deispert Miniſters des Innern nicht. Aus der Kundgebung 79 

nun daran, daß Herr v. Dieſt Agrarier vom Italien u atican. ian Rußland 1 Thieme ee geht ferner hervor, daß die Großinduſtriellen von | 
reinften Waſſer und Mitglied des Bundes der Nom, 9. Juli. Der Genat berieth heute s fecretär werden, eee Wehen 25 Düſſeldorf das kleine Socialiſtengeſetz beſonders a 
Landmwirthe iſt. In einer der letzten Bändler- | Budget des Cultusminiſteriums. Der Mi ifter Morgenluft“ in dem weſtpreußiſchen Organ des auch mit Rückſicht auf die bevorfichenden mn 4 
Versammlungen im Circus Buſch habe Gert | Copa führte in Erwiderung auf die Bemerkung Bundes der gandwirthe ein ſchnelles Ende haben. E Hallen SE ee er- s 
v. Dieft bekanntlich die unqualificirbare Aeußerung | mehrerer Redner, welche die Beziehungen Jia eine Handelspolitin nach dem Kerzen PER Gocialifiengefetjes garnichts erfahren 2 
getban: „Die Miniſter können uns fonft was —.“ zum Vatican erörtert hatten, aus: 2 5 Been Wir = Bar? een und gelernt? l 
Das Blatt betont, daß der Bund der Landwirthe er könne nicht fagen, ©: ee 15 Rate] Tagen einige Mittheilungen machten, wohl] Aud nach den uns heute zugehenden Tele- E 
und Herr v. Plötz den Herrn v. Dieit als ihren | einer Täuſchung hingege en habe, ſei es mit Beiug kein Derſtändniß haben. Herr v. Thielmann grammen ift der Stumm'iſche Feldzug als gänzliq f 
Geſinnungsgenoſſen betrachten und mit dem | auf Derſuche zu einer Derftänbigung, lei es hinſichtlic wird, wie aus Washington gemeldet wird, am verunglückt anzuſehen. Cie lauten: 4 
Namen des Fürften Bismarck ihren Zwecken zu | der En von . 3 Nez: eine 1 d. eine . e re d. h. Berlin, 9. Juli. Zu der Kundgebung der 
< | i das andere wäre vergeblich. das Belircben alſo zu einer Zeit, wo der neue Zolltarif, den der | rheiniſch⸗weſtfäliſchen Zroßinduſtriellen ür das 5 

N nützen juchen. Trandem En 3 jetzt Sn gierung gehe vielmehr dahin, nach und nach eine Senat angenommen. hat, bereits publicirt jein 0 555 f 8 b 65 4 3 r ve a 
ein, fih gegen die Gemeinſchaft mit Hrn. v. Dieft Lage zu jhaffen, welche geſtatte, die betreffe dürfte. Da der Senat eine Reihe von Abände⸗ Dereinsgefetg ſchreibt die „Kölnische Zeitung”; x 
zu verwahren. zu erörtern und ein unantaflbares Beruf kungen der Veſchlüſſe des Repräſentantenhauſes A a A ie 8 
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Kriegsminiſter Frhr. v. Schott hat eine Bekannt- 
machung erlaſſen, welche gegen jede Betätigung 


** 
*. 


- foci er ut fehle Schädlichgeit derartiger Experimente überzeugt _ 

— in der Armee gerichtet * er dem er endgiltig von 5 zugeben, daß man einen derartigen 
„ 9. Zuli. Der de Reichskanzler BE: 5 3 igt ſein wird. Knüttel nur zuverläſſigen Fänden anvertrauen 
Bien, , Au. Be „die ſich nur Bon Gamp würde, falls Kerr von darf. Die nationalliberale Partei begeht Gelbjft- 


Stuttgart, 9. Juli. Der würktembergiſche 


Abend in Auffee eingetroffen. 
London, 9. Juli. das Unterhaus hat die 
dritte Leſung der Bill angenommen, durch welche 


die Umwandlung des metriſchen Gnitems für 
- Mahe und Gewichte |beitätigt wird. 


London, 9. Juli. dem Reuter’fhen Bureau 
wird aus Lagos gemeldet, daß eine Abtheilung 
der Polizeitruppe der Niggercompagnie unter 
Befehl der Lieutenants Car roll und Fitgerald . 
den geflüchteten König von Benin mit einem 
Trupp von 500 mit Gewehren bewaffneten Ein- 
geborenen ſüdlich vom Kabba entdeckt habe. Die 
Abiheilung griff den König und ſeine Leute 


Sürſt Hohentohe ift mit feiner Gemahlin geſtern ] hand 


Rechte des Staates herbeizuführen. 
wiſſe, daß es in ihrem Intereſſe lieg 


unparlei 


laſſen und nur fehr langſam zur Entw 
Deshalb ſei es heute nicht am Platze, dem Parlament 
ein Gefeg über das kirchliche Eigenthum vorzulegen. 
(Lebhafter Beifall.) 8 

Man müſſe, ſchloß der Miniſter, anerkennen, 
daß die gegenwärtige Regierung viel gethan 
habe, um auf dieſen Zuſtand hin zu arbeiten, 
und es ſei ſchon etwas, daß die Beziehungen 
ihren regelmäßigen Gang nehmen, ohne daß 
irgend welche Klagen erhoben würden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. Juli. 
Keine Aenderung des Curſes? 


ichelung gelangen. 


angenommen hat, wird zunächſt eine Berftändigung 
Man glaubt, 


Zweifel bald 
r 30 wird, da 


sol 


erreicht werden. 


i Ge 


Thielmann Reichsſchatzſecretär wird, für dieſes 
Amt keine Rede mehr ſein. daß übrigens die 
„Poſt“ enthüllt, daß Herr Gamp „mehr der 
Goldwährung zuneige“, iauß die ſeit dem 
Rücktritt der Herren v. Bötticher und v. Marſchall 
hoffnungsfreudige Kreiſe auch wieder recht ver- 
ſtimmen. ; 


Der verfehlte Stumm'ſche Feldzug. 


Irhr. v. Stumm iſt ein leidenſchaftlicher Gegner 
der Socialdemohkratie, aber wohl wenige Männer 
haben der Socialdemokratie wider Willen in’ 
ſolchem Maße Vorſchub geleiſtet, als Herr von 
Stumm. Wo er auch politiſch auftritt, er erreicht 
das Gegentheil von dem, was er will. So iſt es 
ihm bekanntlich auch bei der Berathung des 
Marineetats wider ſeine Abſicht gelungen, die 


| mord, wenn fie ihre wohlerwogene Stellung auf- 


in einer gemeinſamen Commiſſion verſucht und ! Stumms in's junkerliche Lager zu folgen. Selbſt 


diejenigen, welche nicht durch Erfahrung von der 


geben wollte. Jedenfalls liegt kein Grund für 
die Induſtrie vor, ſich in Gegenſatz zur Bürger- 
ſchaft zu bringen.“ 

Auch die „Nationalliberale Correſpondenz“ 
iſt der Anſicht, daß die nationalliberale Partel 
feftbleiben wird. „Ueber die Wünſche und Sorgen, 
welche jetzt in den Düfjeldorfer Berathungen zum 
Ausdruck gebracht ſind, waren — wie wir be⸗ 
ſimmt wiſſen, auch diejenigen Mitglieder der 
nationalliberalen Partei, auf welche Frhr. von 
Stumm eine Preſſion ausüben möchte, ſchon 
vorher perſönlich aus jenen Kreiſen unterrichtet 
und trotzdem haben ſie doch nach reiflicher Prüfung 


iefe it . 5 55 
rere Male an, ſchlug dieſelben wlederho Die von Friedrichsruh direct oder indirect in- | Majorität gegen die vielumſtrittenen beiden a 
ai = ihnen ſchwere Derlufte bei. Trondem | formirten Blätter ſcheinen einſtweilen Recht zu Kreuzer zu befeftigen und zu vermehren. bei der Schlußabſtimmung mit der Fraction ge 
ſei es dem König gelungen, zu entkommen. Don | behalten. Es wird weder in der Spitze des Sein Feldzug gegen einen Theil der | ftimmt. 


im Buckingham-Palaſt eine Balifeftiichkeit ſtatt- 


Liebenswürdigkeit, 
Walde nicht. 


2 
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der Polizeitruppe ſeien 2 Mann gefallen und 
gieutenant 


Zitzgerald ſei nachträglich ſeinen 
erhaltenen Wunden erlegen. 


ſchweren, im Kampf t 
Geftern Abend, während 


London, 9. Juli. 


Feuilleton. 


chbruck 

Das goldene Herz — 

11) Novelle von E. Jahrow. 5 
, ſagte Kerr Guntlach n 

ene Ba halten hier im 

Sie mit meinem Wagen 


27 


Wenn 
Dorlieb nehmen wollen?“ 2 üthlich“ 
„Bitte, ſeien Sie noch einige Minuten gemüthlich , 


3 . ag] nicht, obgleich es viele feiner Genoſſen ihalen, | zum anderen, der alte Mohr, 
ſagte 3095 9 ee di le Zambo trank faft nie, — öfter als zwei- oder | Dame den Rockſaum. der ſchwarze Herr abjog. 
Karl da er — den Stallungen ſchickte, ver⸗ dreimal im Jahre war er nicht berauſcht — und „Was willſt du denn hier, Jambo?“ fragte Jambo aber ging mit tiefgeneigtem Haupte 
BED kleinen Kreis der Zambo war ein fleißiger und geſchickter Diener. | Mira. durch die Polsdamer- und Königin-Kuguſta⸗ 1 


lte fie noch einmal den; 

Kamin. Sie manövrirte kaum 

daß 19 1 ſie kam. 5 
inr leid, vorhin ſo ſchnell ihr Geſpräch m 

— 8 zu haben, 518 4 58 das 

jetzt d verdoppelte Freundlic gu 

— Sie oft hierher ſpadieren⸗ Herr von 


Genern?“ fragte ſie. ſchon wieder un⸗ 


ſamme ; 
Gäſte um den 
bemerkbar ſo, 


Miniſteriums, noch in Bezug auf den Curs der 
Politik in nächſter Zeit und bis zur Entſcheidung 
uͤber die Militär prozeßordnung eine Aenderung 
eintreten. Man verſteht jetzt auch noch mehr die 
Erregung, in welche gewiſſe conjervative Organe 


durch die augenſcheinlich direct aus dem Neichs⸗ 


rungen, die ihr durch den Sinn ging; doch be- 
gann die Kette und ſchloß mit dem Bilde Detlev 
v. Generns. 


* * 

Jambo fühlte ſich gar nicht wohl. Abgeſehen 
von ſeinem Rheumatismus, der ihn tüchtig 
plagte, wühlte in feinem Herzen der Grimm über 
jenen Peitſchenhieb. denn wenn er aug ein Neger 
war, ſo hatte doch Jambo noch niemals einen 
Schlag bekommen. Seine Herrſchaft waren, ſo 
lange er denken konnte, die Ollveiras geweſen. Wes 
halb jollte er auch Schläge bekommen? Zambo ſtahl 


Und dieſer Deutſche wollte ihn ſchlagen? Jambo 
wird ſich rächen, Jambo iſt ſchlau und kann 
treffen, wenn er will. 

Mit ſolchen Gedanken beſchäftigt, wanderte 
Jambo eines Abends zu ſeiner niedlichen, kleinen 
Freundin Lina. Es war kurz vor Weihnachten, 
und in wenigen Tagen ſollte er das große Feſt 
kennen lernen, wie es in Deutſchland gefeiert 


Nationalliberalen, auf die er durch den Druck 
öffentlicher Kundgebungen von Großinduſtriellen 
zur Stimmenthaltung beim Vereinsgeſetz zu nöthigen 
gedachte, kann wohl ſchon jetzt als völlig mißglücht 
angeſehen werden. Gerade die geſtern von uns 
erwähnte Düſſeldorfer Kundgebung der Vertreter 
UI SEE TEE TREE TREE TT AREH IL TER 


„Jambo wird Ling etwas Goldenes kaufen,“ 
beſchloß er endlich, „Goldenes haben die kleinen 
Mädchen gern.“ 

Er ſchwengte alſo von ſeinem Wege nach der 
Kohenzollernſtraße ab und wanderte die lange 
Potsdamerſtraße ganz hinunter. Bei Schaper 
blieb er am Schaufenſter ſtehen. Hui, wie das 
Felge Dort würde er wohl etwas für Lina 

nden. 

Wer beſchreibt aber Jambos Erſtaunen, als er 
in dem glänzenden Laden ſeine Herrin Mira 
Oliveira fand, Er grinſte von einem Ohr bis 
und küßte ſeiner 


Jambo wollen ſich eine — Uhrkette haufen,” 
log der Schlingel. 

„Aber du haſt doch eine ſchöne Uhrkette?“ 
Jambo machte ein trauriges Geſicht. 

„Ich haben ſchöne Kette verloren,“ erklärte er. 

„Nun, dann kaufe dir nur eine recht ſchöne,“ 
ſagte Mira. „Wie geht es denn übrigens mit 
deinen Schmerzen?“ 


klarer Gedanke. zog durch fein Kirn; er fragte, 


Zur Börſen-Kriſis. 

Der Vorſtand des Berliner Vereins der Getreide 
und Productenhändler hat, vertreten durch den 
Kerrn Juſtizrath Alexander Katz Berlin, am 
20. Juni gegen die Verfügung des Polizei- 


ob ein genau ebenſolches Herz vorräthig ſei. — 
Nein, — aber man könne es anfertigen. 

„Genau ſo?“ 

„Ganz genau ſo.“ 

Dann jolle man das alſo thun; das Kreuz 
nähme er jetzt gleich. Aber Madame Oliveira 
dürfe nicht erfahren, daß er auch ſolch' ſchönes 
Herzchen beſtellt habe, fie könne es vielleicht übel 
nehmen. Kier ſei Geld, er könne es vorher be- 
zahlen. 

Dan ließ Jambo eine Summe anzahlen und 
lachte über das vergnügte Geſicht, mit welchem 


Straße zu Lina. Unterwegs brodelte ihm ein 
wahrer Hexendunſt von abenteuerlichen Plänen 
durch den Sinn. Er wollte den verhaften 
blonden Herrn verderben, wollte ihn in Miras 
Augen verachtlich machen. Denn daß dieſe ſeinem 
Feinde gewogen war, hatte er mit dem feinen 
Spürſinn ſeiner Race längſt durchſchaut; auch 
hörte er von den übrigen Dienftboten der Dilla 


D 
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„darf ich?“ fragte Detlev, en, iſchalt er | wurde. Im Haufe des alten Herrn Guntlad, wo] „Sind viel beſſer die Schmerzen. Zambo | Kerzensluft, die er zuweilen beſuchte, daß eilen 
geſtüm. („Schlog der eg 5 it ja gerade, | Jambo während ſeiner Bäderkur wohnte, war] kommen ba‘d wieder zu Herrin zurück. oft und immer öfter herauskam. Ja, die Herrin 
ſich gleich darauf im Stillen. 2 Köchin war alt „Nicht vor Neujahr, hörſt du? Du mußt dich | jollte ihn verachten, den ſchändlichen Blonden! — 


dummer Junge von Gecun- 


nicht böſe. Sie lächelte 


als wäre ich noch ein 
daner.“) 

‚Allein Mira 2 ha lei. 
und — — a 1 . 0 5 

EN wait Ich a ob ih manchmal 
in „Herzensluſt“ anklopfen darf? „, 

300 bin Date immer zu Haufe”, I 
und Detlev wollte es ſcheinen, als ſei 
abſichtlich gedämpft geweſen. 

lei — fegen die Wagen vor, und die 
Gäſte rollten der Stadt zu. 5 

Mira aber ſaß ee ee en — er 
löſchenden Gluth des Kamins en 
dachte — es war mehr eine Kette von Erinne 


— any 


es ihm oft gar zu langweilig. Die 
und mürriſch, Karl war ebenfalls alt und von 
zweifelhafter Liebenswürdigkeit, — da ging Jambo 
lieber zu der flinken, kleinen Ling, die immer 
ein feines Abendbrod für ihn bereit hatte, und 
die ihm ſogar ein kleines Weihnachtsbäumchen 
verſprochen hatte. x 

Heut ging Jambo in tiefem Sinnen, er zerbrach 
fih feinen dicken Negerkopf über ein hübiches 
Geſchenk für Lina. Jambo hatte viel Geld. — 
in Deutſchland würde er unter Seinesgleichen für 
einen Kröſus gegolten haben — denn er hatte 
faſt den ganzen Lohn feines arbeitsreichen Lebens 
geſpart. 8 a 


ordentlich auscuriren.“ 

„Alſo das Herz bekomme ich in drei Tagen 
zurück, nicht wahr?“ wandte ſie ſich noch an den 
Verkäufer, indem fie zur Thüre ging. 

„Ganz beſtimmt, gnädige Frau. — Was ſteht 
zu Ihren Dienſten, mein Herr?“ 

Jambo war es ganz gleichgiltig, was der Ver- 
käufer von ihm dachte; er forderte jetzt alſo 
keine Uhrkette, ſondern ein goldenes Kreuz. 
Während man ihm eine Auswahl davon vor- 
legte, betrachtete Jambo mit böſen Seitenblicken 
das goldene, ſtrahlende Herzhen, welches ihm fo 
viel Leid bereitet hatte, Ein dunkler, noch un- 


— — —üꝶdFöFw•51„44«««„k4 


Ganz inſtinctiv brachte er das goldene Herzchen 
immer wieder mit feinen Radeplänen in Der- 
bindung. — Wie, wenn er Mira überzeugen 
könnte, daß dennoch der feine Cavalier oder ſeine 
Schweſter Diebe waren? — Aber das würde 
ſchwierig fein, — obwohl jetzt, da er das zweite 
Herz haben würde. — — — 

— — — Zambo verlor ſich immer tiefer in 
feine brütenden Gedanken und formte immer 
neue ganz unmögliche Projecte. (Joris. folgt.) 


räfldenten vom 11. Juni, welche die Fortiegung 
ber Derfammlungen des Dereins im Feenpalaſt 
unter Androhung unmittelbaren Imanges unter- 
ſagte, Klage beim Bezirksausſchuß erhoben, Die 
Klage geht dahin, die Verfügung vom 11. Juni 
aufzuheben und dem Beklagten die Koſten des 
Derfahrens aufzuerlegen. Die Klage ſtützt ſich 
darauf, daß die angefochtene Verfügung durch 
Nichtanwendung und unrichtige Anwendung des 
deſtehenden Rechts die Kläger in ihren Rechten 


verletze und daß die thatſächlichen Voraus- 
ſetzungen nicht vorhanden ſeien, welche die 
Poliheibehörde zum Erlaß der Derfügung 


derechtigt haben würde. Die ziemlich umfaſſende 
Klageſchrift geht davon aus, daß ſelbſt, wenn die 
watſächlichen Vorausſetzungen, von denen die 
polizeiliche Verfügung ausgeht, vorhanden wären, 
d. h. wenn die Berjammlungen des Vereins eine 
„Börſe“ darſtellten, die Polizeibehörde nicht be- 
rechtigt ſein würde, die Fortſetzung der Der- 
ſammlungen zu verbieten. das Börſengeſetz 
ſchreibe zwar vor, daß es zur Errichtung einer 
Börſe einer ſtaatlichen Genehmigung bedürfe, 
aber es enthalte keine Beſtimmung, welche die Ab- 
haltung der Derſammlungeneiner nicht genehmigten 
„Börſe“ verbiete. Aber ſelbſt wenn ein Zwangs 
recht bestünde, jo könne von demſelden nur 
Gebrauch gemacht werden, um den Antrag auf 
Genehmigung zu erzwingen. Schließlich wird nach- 
gewieſen, daß die Thatſache des Einfluſſes der 
Preisbildung auf weitere Gebiete kein Er- 
kennungszeichen für eine „Börſe im Sinne des 
Börſengeſetzes“ ſei. Die Geſchäfte an der Börſe 
wirkten nicht nach außen preisbeftimmend, 
ſondern nur preisbeeinfluſſend. Einfluß auf die 
Preisbildung hätten aber nicht nur Börſengeſchäfte. 
ſondern auch der Geſchäfts verkehr auf Meſſen 
und Märkten und jelbft das Geſchäft von Comioir 
zu Comtoir. s 


Schutz des Mittelitandes, 


In der Berathung des Dereinsgeſetzes im 
Herrennaufe hat Dberbürgermeifter Bender- 
Breslau eine vortreffliche Kritik des Schlagwortes 
„Schutz des Mittelſtandes“ gegeben. „Was ge- 
ſchieyt“, ſagte Herr Bender, „iſt alles unter 
dieſem Schlagwort! Das kann ich Sie verſichern, 
und das ſage ich als Burgermeifter einer großen 
Stadt: der Mittelſtand iſt gerade durch den 
„Schutz des Mittelſtan es“ jo ſchlecht geworden 
— nicht in wirthſcaftlicher Beziehung meine ich, 
ſondern in feiner öffennichen Bethätigung —, wie 
er früher nicht war, und dies leider nicht durch 
die Socialdemokratie, ſondern durch ganz andere 
Factoren. Die Männer, die an der Spitze der 
fo;enennten Mittelitandsparteien ſtehen, find ja 
vielſach tümtige, redliche Leute, die aus befter 
Ueterzeugung glauben, ihren Standesinter- 
eſſen zu dienen und vorwärts zu hellen. Da- 
neden aber ftebt eine Fulle von minderwerthigen, 
moraliſch gejunkenen Leuten an der Spitze der 
Bewegung, daß es eritaunlid iſt. Leute kämpfen 
da für deutſche Biederkeit und Ehrlichkeit gegen 
Zwilchenhandel, Grunoſtücksſchwindel u. . w., die 

fjelbn die ärgſten Grundſtücksſchwindler 
find. Sie ſtützen fin auf die Kraft des Haſſes 
und des Mißtrauens und ſpielen gleichwohl eine 
große Nolle im öffentlichen Leben; das läßt ſich 
leicht nacweiſen. Diefe Elemente, die moraliſch 
und politiſch vielfach gefährlicher ſind als die 
Socialdemokraten, werden ſich freuen über das 
Socialiſtengeſetz. Alle dieſe dunklen Elemente 


auf der bürgerlichen Seite bekommen Ober- 


majjer, und die redlichen Leute, die es ohnehin 
nicht lieben, auf die Straße zu gehen und ſich 
dort, ich möchte jagen, die Hände ſchmutzig zu 
manen bei der politiſchen Arbeit: die werden 
fin dure das Geſetz nur noch mehr zurück- 
gedrängt und abgeſchreckt fühlen.“ 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Juli. Ueber den Beſuch des Kaiſer⸗ 
paares in Würzburg bei Gelegenheit der 
baieriſchen Manöver theilte der dortige Bürger- 
meifter in einer Bürgerverſammlung mit, daß 
das Kaiſerpaar am 1. Geptember in Würzburg 
eintr.ffen und die Stadt am 8. September ver- 
laſſen werde. 

* (Die Kaiſerin in Tegernſee.] Ueber den 
Aufenthalt der Kaiſerin in Tegernſee bringen die 
Münwener Blätter eingehende Schilderungen. Die 
Prinzen jollen fleißig ſchwimmen und die älteren 
Prinzen außerdem in der Jagd unterrichtet 
werden, „wobei beſonders auf das baieriſche 
Jageweſen Bedacht genommen werden ſoll.“ 
Herzog Karl Theodor dat in ſeinem Schloſſe auch 
eine Kapelle für proteſtantiſchen Gottesdienſt ein- 
gerichtet und der Kaiſerin zur Verfügung geſtellt. 
Dort ſoll jeden Sonntag für die haiſerliche 
Familie Gottesdienſt abgehalten werden. An 
einen Beſuch des Kaiſers in Tegernſee iſt nicht zu 
denken. Die Kaiſerin bleibt dort bis zum 28. 
ud 29. Juli. 

[Gegen Hohenlohe.] Die „Staatsb. Ztg.“ 
macht geen Hohenlohe mobil. Bei der Militär- 
firafprogehreform handle es ſich nicht um eine 
poliliſche, ſondern um eine mehr militäriſche 
Angelegenheit. Es wäre thoöricht. zu behaupten, 
daß der Reichskanzler, der militäriſche Eın- 
richtungen nur vom Hörenſagen kenne, in einer 
rein militäriſchen Frage ein abſolut ſicheres Urtheil 
habe, dem ſich der allerhöchſte Kriegs herr unbe- 
dingt unterordnen müßte. Die bewährten milıtäri- 
ſchen Zraoitionen mußten feſigehalten werden, 
damit die Umſturzwogen an dem feſten militäri- 
ſchen Gefüge wirkungslos abprallten. Der Artikel 
läßt tief blicken. 

* (Frhr. v. Thielmann], der zum Reichsſchatz- 
fecretär befiimmte Botikaiter in Washington, ift 
am 4. April 1846 geboren. Er irat Nute der 
70er Jahre in den politiſchen Dienft, wurde 1878 
der deuiſchen Geſandtſchaft in Waſhington zu- 
geiheilt und anfangs der 80er Jahre ais Bot- 
ſchaftsraty nach Paris verſetzt. Dort gehörte er 
zu den Dertretern des deutjhen Reiches auf der 
Pariſer Währungsconferenz. Bald darauf wurde 
er der Botiwa,t in Konſtantinopel zugetheilt und 
1885 zur Klärung der dortigen Wirren nach 
Soſia als Generalconjul entſandt. Im Herdſt 
1887 erhielt er den Geſandtſchaftspoſten in 
Dar mſtadt, den er 1890 nach dem Abgange des 
Herrn v. Kuſſerow mit dem in Hamburg ver- 
tauſchte. 1894 wurde er Geſandter in München, 
und im Marz 1895 erhielt er an Stelle des nach 
Konſtantinopel verſetzten Freiherrn vo. Saurma- 
Jeliſch den Boiſchafterpoſten in Waſhington. 

[Herr v. Podbielski] wird vorausſichtlich 
erſt in mehreren Wochen von der Amtswognung 
in der Leipzigerſtraße Beſitz ergreifen. Nachdem 
Frau Dr. v. Stephan fie Ende des Monats ver- 
laſſen haben wird, ſoll fie zunächſt einer um- 
fangreihen Renovation unterworfen werden. 


Frau v. Stephan ſiedelt Ende des Monats in 
eine in der Derfflingerſtraße in Berlin gemiethete 
Wohnung über. 

* [Herr v. Bötticher] wird fein Palais Wil⸗ 
helmſtraße 76 in ungefähr vierzehn Tagen räumen, 
ſeine Möbel in einem Speicher aufbewahren 
laſſen, bis er feine Oberpräſidialſtellung anzu- 
nehmen in der Lage iſt, und inzwiſchen abwech⸗ 
ſelnd in Naumburg, wo er eine domherrnſtelle 
bekleidet, ſowie bei ſeinem Freunde, Freiherrn 
o. Bodenhauſen, in der Provinz Sachſen ſich auf- 
halten. 

* [Profeſſor o. Bergmann] weilt gegenwärtig 
in dem ſpaniſchen Seebad San Sebaſtian, 
wohin er von dem früheren Miniſter Romero 
Robledo ju einer Conſultation eingeladen wurde. 
Der ſpaniſche Miniſter litt vor einigen Jahren an 
einem Lippenkrebs, kam damals nach Berlin und 
wurde glücklich und mit Erfolg operirt. Auch der 
jetzige Zweck feiner Reiſe muß einen befriedigen- 
den Erfolg gehabt haben, denn, wie aus San 
Sebaſtian gemeldet wird, wird Geh. Rath v. Berg- 
mann dort ſehr gefeiert und der Miniſter Romero 
Robledo gab ihm zu Ehren ein großes Feſtmahl. 
Herr v. Bergmann kehrt, wie die „Nationalztg.“ 
hört, Sonnabend von feinem Urlaub nach Berlin 
zurück. x 

* ı3ur Bekämpfung des Dogelmaſſenmordes 
und zum Vogelſchutz] hat fih unter dem Pro- 
tectorat der Herzogin - Wittwe Alerandrine von 
8 ein internationaler Frauenbund ge- 

e „ 

Idas Poſtprogramm der „Kreuzig.““ 
findet ſelbſt in den Kreiſen der eigenen Partei 
wenig Zustimmung. Auch für die Eonfervativen, 
meinen die „Dresd. Nachr.“, fei es im ureigenſten 
parteipolitiſchen Intereſſe geboten, dafür zu jorgen, 
daß ſie in den bevorſtedenden Wahlkampf nicht 
„mit dem unerträgli v ſchweren Gepac des pofta- 
liſchen „Kreuhzeitungs“ programms belaſtet“ hinein- 
marſchiren. 

* |3ur Organiſation des Handwerks] der 
Bundesrath wird, wie die „Berl. Pol. Nachr.“ 
ſchreiben, zunächſt eine Ausführungsanweiſung 
nur betreffs des die Bildung von Zwangs- 
innungen behandelnden Theiles des Handwerks- 
organiſationsgeſetzes erlaſſen, deren wichtigſter 
Theil ein Normalſtatut für ſolche Innungen 
bilden dürfte. Der Grund für dieſe Beſchränkung 
liege theiis in dem Umſtande, daß zunächſt die 
Innungsbildung durchgeführt fein muß, bevor 
an die Einrichtung der Handwerkskammern ge- 
gangen werden kann, theils in dem Wunſche, die 
Bundesregierungen fobald als möglich in den 
Stand zu ſetzen, ihrerſeits mit der lokalen 
Organisation des Handwerks vorzugehen. 

I Jagdſcheine.] In der Zeit vom 1. April 
1896 bis 31. März 1897 find im preußiſchen 
Staate 154 667 Jagdſcheine mit einem Gejammt- 
erlöſe von 2 125 975 Mk. ausgegeben worden. 
Dazu treten nom 1132 Doppelausfertigungen zum 
Preife von 1 Mk., jo daß die Geſammteinnahr 
beträgt 2 127 107 Mk. Außerdem find 15114 
unenigeltliche Jagdſcheine ertheilt worden. Es 
hat die Zahl der entgeltlichen Jagdſcheine nach 
dem neuen Zagdſcheingeſetze nicht unerheblich, 
etwa um den vierten Theil. abgenommen, 


während die Zahl der unentgeltlichen nahezu auf 
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fuhr von lebendem Federvieh, unte 
nur Gänſe zu verſtehen ſind, iſt 
geſtiegen. Sie betrug 1888 rund 52 000 Centner, 


ſeit 1890 über 200 000 Ceniner und ift 1896 auf 


3818 000 Centner geſtiegen. Da die ruſſiſche Gans 


etwa 5 Pfund wiegt, ſo würde jenes Gewicht 


unter Abrechnung von 18 000 Centner auf anderes 
Federvieh einer Gänſeeinfuhr von etwa 6 Millionen 
Stück entſprechen. dies ſtimmt auch ungefähr 
mit einer Aeußerung des Landwirthſchgaftsminiſters 
im Abgeordnetenhauje überein, wonach ſich die 
Einfuhr auf etwa 5 Millionen beziffert. 

Bad Schwalbach, 8. Juli. Die Kaiſerin von 


Defterreih iſt nach vierwöchigem Kuraufenthalt 


nach Wien abgereiſt. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 8. Juli. Der Zürſterzoiſchof don Görz, 
Dr. Zorn, iſt am Herzſchlag hier geſtorben. (W. T.) 

Peit, 5. Juli. Der Miniſter des Innern Pertzel 
beantwortete die Interpellation des Abgeordneten 
Eötods wegen der gelegentlich des Gaſtſpiels der 
deutſchen Schauſpieler in Peſt vorkekommenen 
Ruheſtörungen. Der Minifter erklärte, die Polizei 
habe in Erfahrung gebracht, daß anläßlich des 
deuiſchen Gaſtſpiels-Cyklus gewiſſe Kreiſe den 
Dorſatz gefaßt batten, dieſes Gaſtſpiel zu verhindern. 
Die Polizei habe gegen die Skandalmacher keine 
Gewalt angewendet, wohl aber habe das Publikum 
ſelbſt ſich in ſeinem Unmuth gegen die Skandal- 
macher gewendet. Es wurden von der Polizei 23 
perſonen feſtgenommen, von denen 21 verurtheilt 
worden find. Er (der Minifter) habe ſich überzeugt, 
daß keine Ungerechtigkeit vorgekommen ſei. Abg. 
Eötvös erklärt, er könne die Antwort des Miniſters 
nicht zur Kenntniß nehmen. Die Polizei habe die 
Schauſpieler nur darum in Schutz genommen, 
weil fie deutſche waren. Der Niniſter des Innern 
Pertzel erwiderte, die Zeit ſei vorüber. in der 
man den Patriotismus mit der Derfolgung der 
deutſchen Sprache beihätigen müßte, Jede Nation 
geftaitet gern fremden Kunſtiern Eintritt in ihr 
Land. Er bitte das Haus feine Antwort zur 
Kenntniß zu nehmen. (Tebhafter Beifall. Eljenrufe 
rechts.) Die Antwort des Miniſters wurde mit 
überwiegender Mehrheit zur Aenntniß genommen. 

England. 

London, 8. Juli. Prinzeſſin Heinrich von 
Preußen hal die Rückreiſe nach Deutſchland an- 
getreten. (W. T.) 

Mancheſter 8. Juli. der Conflict in den 
Maſchinenfabriken hat einen ernften Charakter 
angenommen. dreißig Firmen, einſchließlich faſt 
aller bedeutenden Maſchinenfabrikhen von Man- 
cheſter, haben Aussperrung von Arbeitern an- 
gekündigt. 

London, 8. Juli. Unterhaus, Der Parlaments- 
unterjecretär des Auswärtigen Curzon erklärte 
ein Abkommen zwiſchen dem König Menelik 
von N und der britiſchen Regierung 
ſei am 14. Nai unterzeichnet worden. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 8. Juli. 
veröffentlicht einen Brief des apofioliihen Deie- 
gaten in Konſtantinopel Bonetti an den Papft, 
in welchem erfterer dem Papfte für fein Mit- 
gefühl für die Chriſten im Orient sowohl die 
Katholiken als die Nichtkatholiken dankt und 
den Entſchluß ausſpricht, er werde fortfahren. 
ſich dieſen Gefühlen anzuſchließzen. 


8 un e! 
LU 


münze iſt begonnen worden;: fie 
Bri 


IT en al d ſind i 
] großes Beiefbogenjormat und find in ame, 


1 Au 
em faft Fin‘ 
feit 1888 A 


Theile das 


Der „Oſſervatore Romano“ 


— die „Italie“ giebt unter allem Vorbehall 
das Gerücht wieder. General Nerazzini hätte 
Adis Abeba verlafien, um nach Rom zu kommen, 
wo er Ende des laufenden Monats eintreffen 
würde. (W. T.) 


Rußland. 

Petersburg, 8. Juli. Heute feierte das 
Wiborg'ſche Infanterie-Regiment, deſſen Chef 
S. M. Kaiſer Wilhelm iſt, fein Regimenis- 
Stiftungsfeſt. dem Feſtgottesdienſt wohnten der 
deutſche Botſchafter Zürft o. Radolin, ſowie der 
Militär-Attahe Major Lauenſtein bei. Die Parade 
fand in der Reitbahn der Garde-Artillerie ftatt; 
in dem prachtvoll decorirten Raum hatte neben 
der Büſte des Kaiſers Nicolaus auch die dem 
Wiborg'ſchen Regiment von dem Ulanen-Regiment 
Kaiſer Alexander III. in Militih ſum Geſchenk 
gemachte Bronce-Büſte Kaiſer Wilhelms II. Auf- 
ſtellung gefunden. Bei dem darauf folgenden 
Zrühſtück brachte General Rehbinder das Hoch 
auf Kaiſer Nicolaus und Kaiſer Wilhelm aus, 
worauf Fürſt Radolin Grüße und Glückwünſche 
des hohen Regiments-Ehefs übermittelte und auf 
das Regiment trank. 


Afrika. 

£ourerco Marquez, 8. Juli. Der Gouverneur 
von Mozambique Albuguergue hat ſich mit feinem 
Stabe in das Gaſaland begeben, um die Opera- 
tionen gegen die aufſtändiſchen Eingeborenen 
perſänlich zu leiten. 

Tanger, 8. Juli. das amerikaniſche Flagg- 
ſchiff „San Francisco“ iſt hier angekommen, um 
die Forderungen des Vertreters der Vereinigten 
Staaten gegen Marokko wegen eines Angriffes 
auf einen amerikaniſchen Bürger zu unterſtützen. 


d Amerika. 

Rio de Janeiro, 8. Juli. Die Regierungs- 
truppen haben Canudos genommen. Die Banden 
Conſeilheros find vernichtet. 

Euenos-Ayres, 8. Juli. Wiederum find große 
Heuſchreckenſchwärme in Santa 36 und den 
anderen nördlichen Provinzen Argentiniens auf- 
geireten, (W. T.) 


Am 10. Juli: ; M. A. bei Za. 
6. d. 429 G. U iz. Danzig, 9. Juli. 4.11.50. 


Wetterausſichten für Sonnabend, 10. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche deutſchland: 

Wolkig, ſtrichweiſe Gewitterregen. Wärmer. 
Lebhafter Wind. 

Sonntag, 11. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, 
meiſt trocken, normale Temperatur. 

Montag. 12. Juli: Wolkig, teils heiter. Etwas 


wärmer. 
Dienstag, 13. Juli: Wolkig mit Sonnenſche in, 


mäßig warm, ſtrichweiſe Regen. 


„ [Panzerkanonenboots - Divifion.] Eine 
Schießüvung von See aus mit 8,8 Centimster- 
Abnomm-Kanonen nach Landzielen beabſichtigt 

re Panzerkanonenboots-Diviſion — günftige 
terung vorausgeſetzt — in der Zeit vom 14. 
bis 16. Juli bei dem Dorfe Noſſitten auf der 
Kuriſchen Nehrung vorzunehmen. 

ICentenar-Medaille.] Mit der Derausgobung 
der Beſitz-Zeugniſſe für die Hundertjahr-Denk- 
haben etwa 


Innerhe ahmung 
der Text: 


Seiner Majeftät des Kaiſers und Königs 
iſi die von Allerhöchſtdemſelben zum Andenken an den 
hundertſten Geburtstag des Großen Kaiſers Wilhelm l. 
geftiftete Erinnerungs-Medaille aus erbeuteter Kanonen⸗ 
Bronze dem N. N. verliehen worden, worüber ihm 
dieſes Zeugniß ertheilt wird. f 

Der von E. Doepler dem Jüngeren entworfene 
Rahmen um die Schrift zeigt im linken breiteren 
lorbeerbekränzte Kaiſerbildniß mit 
geftichtem Generalskragen, dem Hermelinmantel 
und dem Großkreuz des Eiſernen Kreuzes nebft 
der Umſchrift „Wilhelm I. der Große“; daſſelbe 
ſtützt ſich auf das über Kreuz gelegte Scepter und 
Reichsſchwert. auf deren Kreuzungspunkt ein 
Gtriftband mit dem Datum „22. Mär; 1797— 
1897“ ſich befindet. Ueber dem Bildniß ſchwebt 
die deutſche Naiferkrone don Gtrahlenbündeln 
umgeben. während ſich durch die ganze linke 
Seite der Umrahmung Eichenlaub bindurchſchlingt. 
Die obere rechie Seite iſt von Lorbeer geziert. 
In der Mitte derſelben befindet ſich ein Band 
mit dem Spruch: „Mit Gott für Kaiſer, König 
und Vaterland“, während die Corbeerftaude des 
rechtsseitigen Rahmentheiles von einem Schrift- 
band mit den gahreszahlen „1864. 1866, 1870/71” 
umfdlungen iſt. Die ſchmale untere Rahmenſeite 
zeigt ein einfaches Palmenblatt. 

* (Bereifung der maſuriſchen Seen.] Zu einer 
Bereifung der mafuriiwen Seen haben ſich am 
Mittwoch die Herren Corvettencapitän Willmer, 
Narinebauratyh Mecklenburg und Marine- 
baumeiſter Pilatus, ſämmtlich aus Danzig, die 
am Dienstag in Königsberg eintrafen, nach Cötzen 
vegeben. 

* [Krankenträger - Uebungen.] Auf dem 
Kaſernenpofe des Trainbataillons in Strieß finden 
gegenwärtig die zehntägigen Krankenträger - 
Uebungen des 17. Armeecorps ſtatt, an denen 
von jedem Regiment 12 Dann Theil nehmen. 
Das Jägerbataillon Nr. 2 in Culm hat zu der 
Uebung ferner zwei jeiner Kriegshunde geftellt, 
die dahin dreſſirt find, daß fie den auf dem Felde 
befindlichen Derwundeten die Mutzen und andere 
loſe Uniformſtucke abnehmen, in denen ſich der 
Name und der Truppentheil des Betreffenden be- 
findet und den Verwundeten gleichzeitig Er⸗ 
friſchungen bringen, welche die Hunde in Gefäßen, 
die um den Hals befeſtigt find, iragen und von 
den Verletzten leicht abgenommen werden können. 
Die Uebungen haben vorgeſtern begonnen und 
ſollen am 16. d. M. beendigt werden. 

[Einrichtung von Abtheilungsbureauz.] Die 
hieſige Eiſenbahndirection hat für den Bau der 
ihr zur Ausführung übertragenen neuen Bahn- 
ſtrechen folgende Abtheilungsbureaux eingerichtet: 

Für Konitz-Eippuſch in Konitz (Borftand Eiſenbahn⸗ 
bau- und Betriebs-Inſpector Mahler); 

für Bütow-Cauenburg in Lauenburg (Vorſtand 
Eifenbahnbau- und Betriebs-Inſpector Ehrich); 

für Rieſenburg-Jablonowo mit Abzweigung von 
Zreiftadt nach Marienwerder vom 1. Ontover d. Is. 
ab in Marienwerder (Vorſtand Eiſenbahndau und 
Betriebs-Inſpector Weiß). 

Zur Unterſcheidung der in Lauenburg errich- 
teten beiden Bauabtheilungen hat diejenige für 
die Bahnſtreche Lauenburg-Ceba die Nr. 1 und 
diejenige für die Bahnſtreche Bütow Lauenburg 
die Nr. 2 erhalten. 

+ [Militärifhe Uebung.] Die Lazareihgehilfen des 
Beurlaubtenftandes des 17. Armeecorps werden im 


September zu einer Uebung einberufen werden, die in 


Graudenz flatifinden ſoll. 


9 „ [Scharfſchießen.] Am Dienstag, den Tr. June, 

wird, wie der Kerr Polizeipräſident bekannt macht, 
von 6 Uhr früh ab bis 2 Uhr Nachmittags auf dem 
Dünengelände bei Weichſelmünde, und zwar zwiſchen 
den Scheidenſtänden und der Weichſelmünder Bade- 
anſtalt ſeitens des 1. Leibhuſaren-Regiments Nr. 1 
gefechtsmäßiges Schießen mit fcharfen Patronen ab ; 
gehalten werden Die Schußrichtung iſt nach der See. 
die Schußweite beträgt 3200 Meter Eine Annäherung 
an die Schußlinie darf nicht ftattfinden. 

* [Gaſtwirthe-Berein.] Unter reger Betheiligung 
ſeiner Mitglieder und eingeladener Gäſte feierte der 
Verein der Gaſtwirthe Danzigs und Umgegend geftern 
in dem Steppuhn'ſchen Garten-Etabliſſement in Schidlit 
fein Sommerfeſt. Nach Concertmuſik und Vorträgen 
der unter der Ceitung des Herrn Lehrers Buſſe ſtehen - 
den Liedertafel, bewegte ſich unter Vortritt der Kapelle 
ein hübſcher Kinderblumencorſo durch die Promenaden- 
wege des Gartens. In demſelben ſah man ein nied- 
liches Ziegenbock ein Bonny-Fuhrwerk, einen Ernte- 
wagen etc,, alle mit reich durch Blumen geſchmückten 
Kleinen beſetzt. Berittene Knappen flankirten den Zug. 
Inzwiſchen ergötzten ſich die Theilnehmer an den reich⸗ 
haltigen Vogel-, Hühner- und ſonſtigen Thier 
ausſtellungen des Herrn Gteppuhn, die allgemeinen 
Beifall fanden; mehrere Damen und Herren betheiligten 
ſich an einem Prämienſchießen und Abends war der 
ganze Garten durch buntfarbige Lampions und 
Lämpchen prächtig erleuchtet. Nach einer Fackel ⸗ 
polonaife brannte Kerr Pyrotechniker Kling ein wohl- 
gelungenes Feuerwerk ab. Mit einem Tanz in dem 
mit tropiſchen Pflanzen reich geſchmückten Saale fand 
das Zeft feinen Abſchluß. 

* (Bimmerer-Berfammiung.} Geſtern Abend fand 
in dem Lokale Gr. Mühlengaſſe Nr. 9 eine Derfamm- 
lung von Zimmerleuten ſtatt, in der zunächſt der 
Zimmermann Anüpfler aus Berlin einen Vortrag 
über die Cohnverhältniſſe in Deutſchland hielt, wobei 
er auf den Vortheil einer feften Organiſation hinwies 
und zum Beitritt u dem deutſchen Zimmerer- Derbande 
aufforderte. Der Redner ſtreifte auch das neue 
Dereinsgefeg und die Bielefelder Rede des Kaiſers. 
Hierauf wurden die Lohnverhältniſſe in Danzig de ⸗ 
ſprochen, wo die Seſellen bekanntlich den Meiſtern 

orſchläge zu einer Erhöhung der Löhne und 
Regelung der Arbeitszeit eingereicht haven. Es wurde 
für Danzig als inopportun bezeichnet, in einen Streik 
einzutreten, da auf den vielen Bauten die Zimmerer 
momentan keinen ſchlechten Berdienft haben. Ferner 
wurde der letzte Beſchluß der Bauinnung betr. die 
Errichtung eines Innungsſchiedsgerichtes und eines 
Geſellen-KAusſchuſſes etc., erörtert und die Forderung 
geſtellt, daß hier die Tneilnehmer in öffentlicher Der⸗ 
ſammlung gewählt werden ſollten. Ein Redner führte 
aus, daß, wenn der Magiſtrat den Meiſtern den 
Nathhausſaal zur Verfügung ftelle, er dies auch den 
Gejellen gegenüber ihun könne. Er ſtellte den Antrag, 
an den Magiſtrat das Erſuchen zu richten, den Saal 
zu zwei öffentlichen Verſammlungen den Zimmergeſellen 
zur Verfügung zu fiellen. Dieſer Antrag kam jedoch 
nicht zur weiteren Erörterung. 

* [Adfturz.] Ein ſchwerer Unglücksfall mit tödtlichem 
Ausgange ereignete ſich heute Vormittag in der Geifen- 
gaſſe. Daſelbſt war der Maurergeſelle Koslowski mit 
dem Abputzen des Schornſleins eines Hauſes be- 
ſchäftigt. Hierbei ſtürzte er herab und erlitt eine 
ſchwere Schädelverletzung. Er wurde ſchnell nach dem 
chirurgiſchen Stadtlafareth gebracht, wojelbfi er jedoch 
bald nach der Anhunft verſtarb. { 


sahen! worden. 
r Schulrath 
mann ju Bromberg und der bisherige 
director Schulrath Roßmann zu Poſen find zu Re- 
gierungs- und Schulräthen bei den Regierungen zu 
Bromberg und Poſen ernannt; der ſeitherige Kreis- 
Wundarzt Dr. med. Keferſtein in Arojanke iſt zum 
Kreisphyſicus des Kreiſes Nimpiſch ernannt worden. 

Der Geh. Oberfinanzrath und vortragende Rath im 
Zinanzmirifterium Köhler ift zum Provinzial-Steuer⸗ 
director der Provinz Pommern und der bei der Pro- 
dinzial - Steuerdirection zu Hannover angeftellte Ober ⸗ 
und Geh. Regierungsralh Coehning zum Geh Sinanz⸗ 
rathe und Provinzial-Steuerdirector der Provinz Poſen 
ernennt worden. Der Provinzial-Steuer director der 
Provinz Pommern, Wirkl. Geh. Oberſinanzrath 
Mersmann iſt unter Derleihung des Sterns zum rothen 
Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub auf feinen Antrag 
in den Ruheſtand verſetzt worden 

Die Eifenbahnbau- und Beiriebsinfpectoren Zidelah, 
Borftand der Beiriebsinfpection in Oſterode i. Oſtpr., 
Fuchs Borftand der Betriebsinfpection 2 in Stettin, 
Lehmann, Vorſtand der Werhkſtätteninſpection in 
Poſen, Fenerabendt, Vorſtand der aſchinen⸗ 
inſpeclion in Liſſa in Pofen, find zu Regierungs- und 
Bauräthen, Rohde, Dorftand der Maſchineninſpection 
in Glüchſtadt, der Bezirksingenieur der vormaligen 
au . Ludmigseifenbahngejellfhaft Müller, Vor- 

and der Betriebsinſpection 2 in Hagen, der Eijen- 
bahntelegrapheninfpector Wirtz. Dorſtand der Tele- 
grapheninfpection in Bromberg, find zu Eiſenbahn⸗ 
directoren mit dem Range der Räthe 4, Klaſſe ernannt 
worden. 

* [Perfonalien bei der Eiſendahn.] Ernannt find: 
Bahnmeifter-Diätar Behrens in Cuimſee zum Bahn- 
meilter, Materialten-Derwaltungsdiätar Dobczinski 
in Dirſchau zum Materialien-Dermalter 2, Klaſſe, Pak- 
meiſter Mantzki in Stolp zum Zugführer, Schaffner 
Tokarski in Schneidemühl zum Packmeiſter, 
Bremſer Teichmeier in Neuſtettin zum Schaffner. 
3 iſt der Cocomotivjührer Balliskowky in 

olp. 

Invaliditäts- und Alters-Renten.] Im zweiten 
Quartal 1897 find im Stadtkreiſe Danzig Invaliden⸗ 
renten für 48 Perſonen im Jahresbetrage von zu. 
ſammen 6290 Mk., Altersrenten für 7 Perſonen im 
Jahresbetrage von zufammen 966 Mk. bewilligt worden. 

* (Berigtlice Obduetien. ] Geſtern Nachmittag 
wurde durch die Herren Kreisphyſict Dr. Steger und 
Dr Eſchricht die Obduction der Leiche des Arbeiters 
Damman vorgenommen, der am Montag bei dem 
Streit auf dem Neubau in der Straußgaſſe ſeinen Tod 
fend. Der Tod iſt verurſacht durch die von dem 
Arbeiter Zinnack geführten Schläge mit Ziegelſteinen 
auf den Kopf, die einen Schädelbruch erzeugten. Außer 
der tödilichen Wunde hatte die Leiche noch einige 
leichtere Verletzungen 

* [Hergabe von Grund und Boden zum Bau von 
Rebenbahnen,] Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat, wie die halbamtliche .. Berl. Correſp.“ heute be- 
richtet, die Rönigl. Eiſenbahn-Directionen wieder 
daran erinnert. daß bei der Ausführung von 
Nebeneiſenbahnen, für weiche die unentgeltliche 
Hergabe des zum Bahnbau erforderlichen Grund und 
Bodens die geſetzliche Vorbedingung bildet, die de⸗ 
züglichen Entwürfe von vornherein auf alle zur betriebs- 
fähigen Herltellung der Bahn erforderlichen Anlagen 
fi zu erſtrechen haben und daß nachträgliche Aende- 
rungen der Entwürfe, welche zugleich eine Aenderung 
in den Beitragsverpflichtungen der Bahnintereſſenten 
bedingen, noch vor der Inbetriebnahme der Bahn zur 
Feſiſtellung gelangen müſſen. Anforderungen von 
Grund und Boden nach der Betriebseröffnung einer 
ſolchen Bahn follen auf das nothmendigfte beſchränzt 
und eventl. der miniſteriellen Genehmigung unter⸗ 
breitet werden. — In demielben Erlaß find frühere, 
die Verhütung unbilliger Härten beswecende Beſtim⸗ 
mungen betreffend Inanſpruchnahme don Gelände zur 
Anlage von Schutzſtreiſen und zur Gewinnung von 
Betiungshies ebenfals in Erinnerung gebracht worden. 


u 


© MMorddentihe Holz-Berufsgenofenihaft.] 
Fa dem Dorfite des Herrn Gtadtreihs 
Claaſſen fand heute Vormittag nach einer vor; 
angegangenen Dorſtandsſitzung im großen Saale 
des Reſtaurants Franke eine Derjammlung der 
Section I dieſer Berufsgenoſſenſchaft ftatt, in der 
zunächſt der Geſchäfts bericht für das Jahr 1896 
erstattet wurde. Demſelben entnehmen wir 
ee vorgekommenen Natafterabänderungen be 
Hand die Section am Schluſſe des Bericdtsjahres aus: 


gerichts für die Seenon 1 der norbdeutſchen Kolz. 
berufsgenoſfenſchaft ſtanden 12 Berufungshlagen zur 
Derhandlung. Es wurde in 4 Fällen die Genofjene 
ſchaft zur Zahlung einer höheren Rente verurtheilt, 
A Berufungen wurden jurückgewieſen und zwar be- 
trafen dieſe ſämmtlich Anträge auf Erhöhung der 
Rente. In 3 Fällen deſchloß das Schiedsgericht Ein- 
holung von Nreisphnlicatsgutadhten, 1 Sache wurde 
vertagt. 

* [Ghiedsgerihts-Deifiyermaht.] In der Genoſſen 
(ie heeammlann am Zu Ma, e 

i . Oktober is 30. 5 
u es Ick hierſelbſt als Beiſitzer, 


Profthen eingelroſſen. In feiner Begleitung be. 
fanden ſich Oberpräſident Graf Bismarck, ERe- 
gierungspräſident Hegel- Gumbinnen und Land- 
tath v. d. Gröben-Lnch. Nachdem die Herren 
zunächſt die Ausmandereritation in Augenſchein 
genommen und die Einrichtungen beſichtigt hatten, 
begaben fie ſich mit dem Wagen des Herrn Land- 
raths nach der Grenze. Hier ſtatteten fie der 
ruſſiſchen 3ollkammer in dem benachbarten 
Boguſſen einen Beſuch ab. da die Herren 
rauchten, wurde in dem Amtszimmer der ruſſiſche 


Roggen ziemlich unverändert, Bezahlt iſt inländiſcher 
247 Gr. 11½ M, 756 Gr. 110 M. polniſcher zum 
Tranſit 742 Gr. 78½ M. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. — Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche jum Tranſit 
große 638, 647 und 653 Gr. 80 M, kleine 585. 597, 
und 600 Er. 75 M per Tonne. — RNüdſen inländ. 
239, 240, 241 M, polniſcher zum Tranſit 220 M per 
Tonne bezahlt. — Weizenkleie grobe 3,37½, 3.50 
M per 50 Kilogr. gehandelt, — Noggenkleie 3,45, 
3,50, 3,52½ M per 50 Kilogr. bez. — Spiritus feſter. 
Contingentirter loco 60,30 M bez, nicht conlingen⸗ 
tirter loco 40,50 M bez. 


* 


2 i ten mit 9249 Arbeitern, 106 Dampf- | Herr Kaufmann Johann g s Doppeladler, vor dem das Rauchen nicht geftattet 8 
De it 2888. 74 diverje Induftrien mit 1070, | Kerr Kaufmann dr an, . eine gr ee iſt, einfach abgenommen. Nachmittags erfolgte die Börſen-Depeſchen. 
20 Holj- und Aohlenhondlungen mit 270, 4 Dampf- 2 —— für den Bezirk I (Danzig) | Abfahrt über Luck und Gurnen nach Theerbude. Berlin, 9. Juli. 
dötichereien mit 105, 415 kleinen Tiſchlereien mi ber heutigen Binnenfaiffahrte-Berufsgenofienfanft Dort ift für den Donnerstag eine Beſichngung des Ers.0.8. ers. v. g. = 
in Summa 1000 Betrieben mit 14220 Arbeitern. IT it worden. Schloſſes und der Königshöhe in Ausſicht ge- Spiritusloco] 41,90} 42,00] 1880 Ruffen | 103,15 103,30 
Hierzu kommen noch 58 Mahlmühlen als —— 2 Lotterie] Zu der in Verbindung mit der gegen- | nommen. Dann findet eine Fahrt nach Endt. — — | — 14% innere | 
Die Pe he ey wärtig in Dresden ſtattſindenden internationalen Aunft- kuhnen ſtatt zur Beſichtigung der Controlftation, — — — | rufl. Anl. 94] 66,75 68,70 
— a 5278 671 Mk. welche insge- ausftellung veranftaltefen Lotterie 8 ſowie Nachmittags eine Fahrt nach Pillkallen, 7 Türk. Adm.- 
ſammt 80 880 654 Beitragseinheiten ergaben. Der | gesenfländen — Buß auch in Preußen der Pertrieb] Am Freitag begiebt fih der Minifter nac dem e Reichs- A. 10900! 109001 5 2 Piebinan. 34.78 24.19 
anrechnungsfähige Cohn ift allein für den Be- grepgien u. 5 ER = Gremzorte Schmalleningken, wonächſt Nachmittags 31,,% do. 103 90 104.00 62 7 1325 99.30 en 
jirh ber biefigen Section um 678793 Dh. geftiegen. | der eck enn zſchaftliger Gerten in reich-] die Fahrt per Dampfer nach Tilfit ur Befimtigung | 32°" de. 7 70 87.70, 5 2 Anat. pr. 8030 9050 
17 Betriebsuniernehmer hatten ihre Selbſtverſicherung © [,,Sreu m, das allebendlic ere große Zug- | der dortigen Controiſtation erfolgt. 4% Conſols 104,00 104,00 Ofipr. Südb.-] 
mit 25400 Mk. beantragt. Beamtenverſicherungen | haltiges ge ſich feit einigen Tagen auf der * [Aus „Puttkamerun!“] Das „Reichsblatt” 2½ do. 104.00 10420] Actien. .. 98,50 96,50 
lie en im Dorjahre 14 mit 60200 1800 U fälle tur Epccialitätenbühne ab. Außer dem ebenfo beliebten | veröffentlicht heute folgenden ihm aus Hinter- 3% „2% | 98,10) 98,10) Sranyoj. uit. 150.25 149,80 
rg re ſich 75 an Gattern 32 an der | wie ſtimmbegabten Sänger Lerrn . pommern zur Verfügung geſtellten Brief, der n RER d Dortmund- | 
Arien — 25 en fonftigen Maſch inen und 558 auf] nicht minder beliebten Kumoriften 8 a erg. | keines Commentars bedorf: d. nene 100 100780 e 172,25 171,30 
dem Golfelde ereigneten. die Der etzungen traten in | der neuerdings namentlich „ Zee Gr. Pobloih, den 13. Juni 1897, de enge . 3 N 8825 
60 Süllen an Kopf und Seſicht, in 360 an Armen und] des Dicchörigs von China und d geschulte Sänger 5 . Biandbr.. | 9400| . 10] bo. C. 5. 124478 12145 
Händen, in 298 an Beinen und Füßen und in 182 —.— ae eat vorthellhuft ae eriict Möchte e Bus ar beider Pferde- | 3½% pm. Pfdb. 100,30 100.80 D Selmüple 21-75 121,75 
Fällen i 5 i i 0 Fräulein Angelika i U] muiterung am 27. April d. J. in Klein-Pobloih er- ne 3 
| Zällen an 8 3 men = mit ihren Operarten bedeutenden Erfolg. Großartig an d din Icon 66 Babe alt N Fach 167,70| 167,30] &t.-Act. . „| 115,50! 115,50 
| ne and mar: DH Sobesfälle 112 dauernde | und wohl eiten ee — 1 35 erg Fe ich aber noch nicht erlebt und auch nicht gewußt, daß 8 ge 156,00 156,70 — — 2 — 2 
| 2 le. üb ‚paliditätsfä äulei Blancheiin auf dem Drahlieit, auf dem ich in den Jahren ein Thier geworden bin. 8 . 5 S . 
ü chende Invaliditätsfälle.] Fräulein Anita Ble k > ich in de h hier g Der Sach ai EA j 
Die TF Entſchädigungen | fie eine erſtaunliche dee ee. ae verhalt ift der: Der Kerr Candrath v. Pulthamer des Kae Bz. 208,50 208.00 ae SE ar 
bejifferten ſich im verflofienen Jahre auf 38 856,88 Mü. ſcweren eifernen Kugeln — führten Tri en | hieſigen Kreiſes hatte in dem obengenannten Orte die Dısc.-Com. 205,70 205.80 5 u 5. 150.25 191.00 
— ſetzten ſich zujammen aus: Renten an die Der- manöverirt. ſowie die * Tee fi 2 die am | Pferdemuſterung auf der öffentlihen Landſtraße in der Diesp Bank 161. 0 150,80 8 430,00 427.00 
ketten 13 786.82 Mh., an die Mittwen Getödieter | Trape; von Miß Klone. Eigenen ſiur dis. Dar- Kichtung von Möhlin nach Gr. Pobloſh vorgenommen, | Dres d. Pan 3 80 Or. B. Pferdv. 430,99 4709 
1229,99 Tin. "an die Kinder Getödteter 3081,97 Mk., | bietungen von Sräulein Amanda Nordſtern, die ſich wo an einer Seite ein großes Gebäude und auf der Det. Ero.-A. Seite. Noten 170,35 170,35 
| an die Ascendenten Gelödteter 25.40 Mh.. Beerdi- | nur in ag re ne amen anderen Seite ein 6 Fuß hoher Stacketenzaun ſteht. Are . . 231,70 230,75| Rufi. Noten | 
auncskoſten 1014,10 Mk., Koſten des Heilverfahrens ] Couplets zum Vortrag bringt, Namentlich * ro. Ich war mit der Pferdemufterung durch und war Adress 94,30) 94,00 Caſſa .. 216/00 216,00 
382,70 Mk., Kur- und Berpflegungshoften in Kranben - Kufarenoſſizier heimſte die n ant u en | entlaffen. 2 1 SE 75 x London kurz — | 20,355 
bäuiern 11329,43 Mh., Rente während der Kranken- Applaus ein. Herr Joe ee ſorgt Ir or 8 1 70 hen dem dortigen Schmied fpanne ich mein Pferd vor 4 N Str. 104.80 =. London lang] _— 0 5 — 
heusverpflegung an die Chelrauen der Verletzten | Ciomn e 5 er den Wagen und fahre nach Haufe, nach Gr. Pobloth ee 1 210 21895 21605 
150% 26 Dih., an deren Kinder 2412,11 Mk., an die | für Anregung der Lachmuskeln. ee 8 angs- | zu. Nun komme ich an die Stelle, wo der Landrath 1 jr 1 0 Peters b. Rur; 417 2 05 
Ascendenten 20,10 k. Gegen von der Section er- Trio und die Geſchwiſter Helmftä bt als Geſangs- | die Pierdemuſterung abhält. Ich halte zehn Minuten 4 . Gdr. 104.50 104.30 Betersb. lang 214,20 — 
theilie 1070 Beſcheide wurde in 147 Fällen Berufung Duettiſten vervollftändigen das like e. 8 f an, bis die Abtheilung Krühner Gut durch war; ich % ung. Bor. n 2½ Tendenz: 
beim Schiedsgericht eingelegt, von welchen in 101 s. [Meſterplatte. ] Das N we 3 gel ern | fahre hinterher, weil fonft kein ausweichen war. Privardiscont /g Tendenz: feſt. 
Zöllen Abweiſung der Kläger erfolgte, während in Abend der durch ſeine tüchtigen Leif be RE Wie ich ziemlich an die Commiifion ran bin, ſchreit Berlin, 9. Jul. (Tel) Tendenz der heutigen 
37 Fällen die Section zur Zahlung einer höheren Rente | lichſt bekannte Pyrotechniger Kerr Bock aus Berlin mit einem Male der Landrath v. Puttkamer: „das | Pörie, Die Befeſtigung der weſtlichen Börſen, ſowie 
verurtheilt wurde. Jür den Derwaltungsetat pro 1896 | auf der Weſterplatte arrangirt, batte ſo viele Julchauer will ein Gemeindevorſteher fein!? Das ift ein ! Wien beeinflußte die Tendenz günſtig. In Montan- 
wurden 7000 Mu. bewilligt: die wernlichen Ausgaben | herangezogen, daß er 3 der rer Eſell Der fährt durch die Abtheilung! Das ift auch Werthen zeigte ſich rege Kaufluſt zu befieren Courſen 
ſtellten ſich auf 6653,27 Pek., fo daß eine Erſparniß | für mehrere Zaujend Perſonen bietet, bis auf den } jo einer vom Nordoſt!“ (Dabei war die Abthei- auf Grund eines Berichtes der „S ölniſchen Zeitung“. 
von 346,73 Nn. gemacht wor den iſt. leßten Platz beſeht war. Dem Feucrwerk voraus ging | lung ja ſchon durch! So viel hade ich früher beim | wonach der Nohlenverbraud ein äußerſt reger iſt und 
Bei den darauf vorgenommenen Wahlen wurde ein Concert, welches von der un des Fuhartıllerie- | Militär auch gelernt, daß man aicht durch die Abthei- ; daß die Exjeninduftrie nach wie vor ſtark beſeſligt 
für das nach dem Turnus aus ſcheidende Bor- Regiments v. Hinderfin — 8 ern lung geht oder fährt; denn ich habe % Jahre gedient ; iſt und gsöheren Berl! von . We 
2 itatied Sudermann Elbing Herr Muſikdirigenten Jirchow = ge: 1 19 Erfolge er bei den 4, Ulanen, und ich bin auch Candwehr-Unter- ; Sorten ha.. Banken uud we ringe urch die 
fantsmitglied Herrn Su 6 . | geiührt wurde. Gegen 9 Uhr zeigten agonenſchläge ofſiper geweſen!) i Zeſtigkeit des Montanmarktes günſtig beeinflußt. 
5 Otto Reichenberg-Danzig und als deſſen Erſatz- den Beginn des Feuerwerks an, das wie früher Ich wollte erit auf Zureden der Zeugen die Beleidi- ; Fonds feft, Türken behauptet. In iweiter Börfen- 
mann für den ausjheidenden Kertn N. Albrecht] auf dem freien Platze vor dem Muſikpavillon | gungs klage anſtrengen, habe mich anders darüber be- | ſtunde auf vorübergehende Schwankungen in Montan 
i Herr Kcolf RNöder-Czersn gewählt. Sechs abgebrannt wurde. Sprühende Feuerräder, leuchtende] ſonnen a > wieder recht ſeſt. In übrigen Märkten ſehr fill. 
Dilegirte und deren Stellvertreter wurden | Sonnen und Sterne brachten immer neue, ſchöne — 5 Privatdiscont 2% Proc. 
wiedergewählt, als ſiebentes Mitglied Herr Vermiſchtes. Remgork, 8. Juli. Wechſel auf Condon i. S. 4.85¼. 
3. Schwartz-Danzig und als defien Stellvertreter a ; Roiner Deuen loco 0. 79/8, per Juli 0, 78½, per Aug. 
Herr Conſul Ernſt gewählt. Als Bertrauens- TAusſicht auf Weiterbeſtehen des Eireus 9.72 ½, per September 0,74), unverandert. — 
monn wählte man Herrn W. Anker-Schmelz bei Renz.] Commiſſionsrath Franz Renz theilte, wie] Men! loco 3.25. — Mais 30½. — Zumer 3. 
temel, Zum Schiebsgerichtsbeiſitzer wurde Kerr ur 5 aus re, u "re Mit- Spiritus. 
3. Sa wartz und zu deſſen Stellvertretern wurden gliedern des Circus mit. da ie Gründung 5 . n erich * 
die un Adrian und Paul Sleiſcher und an eines Confortiums gefihert erſcheine, fo daß der er r ber 10050 — 7 1 Jag 
Stelle des in den Borjtand gewählten Herrn Ono N e Cireus weiter beſtehen werde und das geſammte | Juli, loco, nicht contingentirt 41,00 M, Juli nicht 
a Reichenderg Herr Hannemann gewählt. Der | färkt hatte, ging die Keimfehrt nach Danzig glatt von ] Perſonal dabei bleiben könne. Eine endgiltige | contingentirt 40,90 M, Auguft nicht contingentirt 
x Sarreseiat für die Sectlonsverwaltung pro 1898 | ftaiten. - } Entiheidung fei baldigſt zu erwarten. 41,00 M, Geptbr. nicht contingentirt 41,20 M Gd. 
| wurde auf 8400 Mk. feſigeſetzt. * [Sommerfeft.] Der Danjiger ee 9. Juli. (Tel.) Der flühtige Ober-Pofi- €; 
[Eros Feuer. Geute Mine nad 12 ug | Cohn im ge feehaule „Dandger Bürg in r 1 : .. a Zum. N i 
wurde unſere Feuerwehr durch „Großfeuer“ alarmirt, hib un. Sommerfeft feiern. S 4 bier verhaftet worden. 5 marrants 44 sh, 3½ d. Warrants Middies - 8 
das leicht hätte noch größere Dimenfionen annehmen | e den bis auf 126 Din. wurde bei borough III. 39 r 8 


8 können, als es 5 
nde 


n 
Grundſtück Breitgafje Nr. 14 befi ch 
Wäſcherei von Wagner vormals Falk; 

Waſcheret, in der die zur Reinigung beftim 


mit Benzin und anderen 


ablichen Silderichteße 
Sener gestiftet, welche die Herren Klau un 
erzielen. 


+ 5 


1 f 
d Treder 


* [Verloren] Heute Bormiltag wurde hier von 
einem hieſigen Kaufmann ein Köln-Mindener Prämien⸗ 


Par Juli. Eine Näherin Namens Naréchal 
wurde heute früh in ihrem Zimmer in der Rue 
du Faubourg Poiſſonntere zuſammen mit drei 
jungen Arveiterinnen erſticht aufgefunden. In 
einem hinterlaſſenen Brieje ſtand die Erklärung, 
fie fiürben freiwillig und ohne Bedauern. Die 


Subhaſtationskalender für Weſtpreußen. 
Amts ge icht Elbing: 3. Auguſt, Krafohlsdorf, Grund- 
bumbtatt 273, Eigenth. Ad. Kehlmann. 
Amtsgericht Marienburg: 11. Auguſt, Jiſchau, Grund- 
buchblaft 8, Kaufmann W. Lampe'ſche Eheleute. 4,1340 
Hectar, 172,77 Mk. Grundſteuerreinertrag, 280 Mk. 


3 — — loos Nr. 159 9.9 im Werthe von 500 Mk, verloren. Kekse: 5 Nutzungswerth. 
S ee Der, Pere ni — dle Diedererlangung des Mertd⸗ — —— — —— geihr eden. Er Amtszeridt Marienburg: 11. Auguft, Mielenz, Grund- 
Heiligen Geiſtgaſſe grenzt. Von hier 9 Wäſcherel. Papieres bei der Polizei eine Belohnung ausgeſetzt. Stand 1 9 2 buchblatt 61, Guft. Komnick, 13.8819 Kectar, 135.01 
nach 12 Uhr bemerkt, daß aus * er * * * [Zunhenauswurf.} Die Eigenthümer des Keues. esamt vom 9. Juli. Nh. Grundfteuerreinertrag, 93 Mk. Nutzungswerth. 5 
ses — 2 a Re 1 ne ae je aha = Meteorologiſche Depeſche vom 9. Juli. ; 
2 2 E eern N, afjelbe auf dem nieder- ; e ne = 8 
verlaſſen worden war, dichte Nauchwolken gelegten Wallterrein zum Zwecke der bequemeren Ab- 1 ren 8 Morgens 8 Uhr. 


drangen, und jofort telephoniſch die Feuerwehr 
benachrichtigt, die auch ſchnell zur Stelle war. Aber 
noch bevor die Wehr in Thätigkeit treten konnte, 
nahm das Feuer, das in den oben zur Bearbeitung 
liegenben Gtoffen und Chemikalien Nahrung fand, 
blitzichnell zu; der Rauch verdickte ſich zuſehends und 
bald waren durch die Kitze auch die Scheiben geſprengt. 


fuhr aufgeftapeit. Die Leute hatten jedoch die Richtung 
des Windes nicht berechnet, welcher bald die Funken 
aus der Arbeitsmaſchine nach dem Feu wehte und es 
in Brand ſetzte. Glücklicherweiſe wurde das Zeuer 
rechtieitig bemerkt und fo ſchnell gelöscht, daß nur drei 
Bündel verbrannten. 

unter dem Verdacht des Diebſtatts]! wurde 


mann, T. — Stellmachergeſelle Johann Brandt, T. — 
Schneidergeſelle Rudolf Werner, S. — Tapeziergehilfe 
Otto Leegel, T. — Klempnergeſeile Paul Siſcher, T. — 
Schmiedegeſelle Joſef Anosf, T. — Maſchinenſchloſſer 
Julius Eichholz, S. — Unehel.: 1 S., 1 T. 
Kufgebote: Kaufmann Auguſt Ernſt Seewe und 
Ztorentine Hedwig Staeck, beide hier. — Kaufmann 


Geburten: Bureau-Diätar Alonſius Schubert, Z. — 


(Telegrapgiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


Stationen. 5 Wind. | Wetter. E 
Mullaghmore 61 W 2 wolkig 1³ a 


Aberdeen 755 W 2 halb bed, | 16 


Das Zeuer erhielt nun Luftzug und in wenigen Augen. ern der Arbeiter Emil B. in Haft genommen, der i . Chriſtianſund 753 Sw 5 wolkig 12 
blicken ſchlu be aus an behgern der beiden oberen nn Stellen der 1 9 8 Flaſchen 8 1 n Kopenhagen 761 [SW 3 bedeckt 14 
ſchlug die Nachbar- i g Ü Maria Karau, bier. — Bahnerbeiter Friedrich Wilhelm : 
Eiagen die hellen Ziammen meit ge dem Dunſt der ver- mit iheurem Sirnuß für einen ſehr niedrigen Preis J Kloß und Juftine Wilhelmine Zelsner, geb. Görz, Stocholm 1 See = 
ſa aft mit auerträgticher Sihe un! nn war auch das maß - Be Da er fid über len recht- J beide hier. — Schmied Franz Johann Korth und . — 746 S 1 13 
brannten Algen mäßigen Erwerb d gare nicht auszuweiſen der- Emilie Wilhelmine Heike Neufähr. — i etersburg een; et Arge en 5 
chon 8 zu Neufähr. Arbeiter : = - 
Pappbach verzehrt und die Flammen jalugen ſcho mochte, erfolgte feine Feftnahme, Julius Otto Nehrenberg und Maria Florentin i Moskau 762 Nm IIheiter 15 
beushodın die Luft, die Nachbarhäuler 8 "ih = [3erufungs - Girafkammer.] Bon dem hiefigen | zu 9 — Sede J enn Zune eu. CorkQueenstomn| 761 Sm 3 bedeckt 14 
Jeuerwehr die erſten Spritzen züge anſeen — * Schöſſengerichte wurde die Schneiderin W. Schwermer und Bertha Kuguſte Schallhorn zu Gletikau, Cherbourg 764 [ 2 halb bed. 15 
das anſtoßende Grundſtück ver Actienbrauerei kam 902 aus Langfuhr, die bereits wegen Betruges einmal Heiraten: Schuhmachermeiſter Franz Bluhm und Helder 761 | 3 Regen 15 
die berunterfallenden brenner den Stücke in en te deſtraft worden ift, ebenfalls wegen Betruges zu acht | Elijabeth Gehrmann. — Schmiedegeſelle Joſef Wagner | Sylt 759 Sm 3 bedecht 14 
Seuerwehr griff ſofort energisch ein und verfſuchte 2 Monat Gefängniß verurtbeilt und ſogleich in Haft ge- | und Antonia Platkowski. — Maurergeſelle Robert | Hamburg 7562 S0 3 bedecht 14 
nüchſt, allerdinge mit wenig Erfolg, die . nommen. Das Bericht ſtellte gegen fie “gehn einzelne [Stegemann und Emma Krüger. Sämmilich hier. Swinemünde 763 WSW 1 wolkig 15 
der Breiigaſſe aus wirken zu laſſen. Als man eff Betrugsfälle fell; fie hatte von Gefmäfisieuten gegen Zodesjälle: Schriftſetzer Theophil Georg Conrad Neufahrwaſſer 763 D 2 bedeckt 16 
aber auch von dem Hof der Actienbrauerei aus angrıll. | das Derſprechen monatlicher Zahlung Waaren erhalien, | Boehm, 35 J. — S. d. Ard. Reinhold Kirſchtowski, Memel 761 J bedeckt 18 
war der Brand bald lohalıfirt. Don jeder Seite warf fo namentlich von Bäckern und einem Milchfahrer. und I 8 D. — T. d. Echloffergef. Richard Wegner, 6 M. — Paris 764 8 I halb bed, | 18 
eine der Dampfſpritzen aus den Kydranien Se ee 45 dieſe Leute haben dann heine Zahlung erhalten. Der Uhrmacher Paul Müller, faſt 29 J. — T. d. Zimmer- Münfter 762 S 1 bedeckt 14 
die brennenden Stockwerke, außerdem arbeiteten — 7 Gerichtshof hatte den Eindruck empfangen, daß die | gejellen Ferdinand Hausmann, 3 3. 6 M. — T. d. Karlsruhe 766 O 3 [wolkig 16 
werke, zu deren Bedienung ſich Paſſanten san Angeklagte von vornherein mit der Koſicht umgegangen | Schuhmachergeſ. Karl Horn, todigeb. — S. d. Schneider- Wiesbaden 765 SD 2 halb bed. 14 
fanden, jo daß die Gefahr für die Nebengrundſtüche d dei, ihren Verpflichtungen nicht nachukemmen und fie | gejelfen Johann Placzek, — Frau Johanna | München 767 NW 3 wolkig 15 
einer halben Stunde befeitist war. Der Det deshalb wegen Beiruges beſtraft. Gegen diefes Urtheil | Flemming, geb. Meinert, 58 3. — T. d. Kaufmanns] Chemnitz 765 Sm 2 halb bed. | 16 
indeß iſt vollkommen ausgebrannt; von den beiden [war Berufung eingelegt, indem die Angeklagte diefe [Otto Kaiſer, 1 J. — Eigenthümer Johann Reski, 53 J. Berlin 763 SSW I bedeckt 16 
Stocwerhen der MWäſcherei ſtehen nur noch die majfiven Zeitftellung des Schöffengerichtes beftritt. Der Gerichts-] — Witwe Marie Pohl, geb. Reif, fat 54 3. — ] Wien 763 W 1 wolkig 19 
Mauern, alles, was in den Räumen enthalten gen hof kam auf Grund der Beweisaufnahme zu demſelden | Unehelich: 1 S., 1 T. Breslau 765 INM. I bedecht 16 
iſt, iſt den Flammen zum Opfer 8 Refultate =, = 9 ſetzte jedoch die 3 d 1 5 18 
wurde glücklicher weiſe niemand, da, wi ‚ roje au onat Gefängniß feſt. 1 f f 5 Fr ner 
— —— waren. Die Entſtehungs⸗ © Potipeiveriht für den 9. Juli.] Derhaftet: | Amtliche Notirungen der Danziger — | = — — — — 


urſache und der angerichtete Schaden kann jetzt. wo 
die Zeuerwehr noch an der Branoftelle mit dem Ab- 
köjchen der Flammen beſchäftigt ift, noch nicht ermittelt 


werden. 
Leider hat ſich bei dieſem Brande ein ſehr bedauer- 


liches Unglück zugetragen. Nach Abſchluß des obigen 
Berichts erjuhren wir darüber Felgendes: Die 
2Tjährige unverehelichte Emma Wulff, welche erſt 
gejtern in das Geſchäft der Färberei eintrat, fand 
heute in den Flammen den Tod. Während fie Benzin 
auf eine ihr anvertraute Waare zum Reinigen 
derſelben goßß, gerieth daſſelbe, das durch eine Ritze = 
die untere Etage gerieſelt war, in euer und ent, 
wickelte eine derartige Flamme, daß das unglückliche 
Geſchöpf nur noch als unkenntlicher Rumpf aus dem 
brennenden Haufe herausgeholt werden konnte. Die 
entſetzlich verftümmelte Leiche wurde nach der Leichen. 


rſonen, darunter 4 Perſonen wegen Diebfiahls, 


1 Uhraeite, Quittungs harte auf den Namen des Gaitler- 
geſellen Carl Frieſchütz und 1 Portemonnaie mit Inhalt, 
abzuholen aus dem Fundbureau der königl. Polizei- 
direction, 1 Spiegel und 1 Hamm in einem Etui. abzu- 
holen von Ed. Gla:zemski, Käkergaſſe 10/14, 

— —— —ů— 


Aus der Provinz. 


Thorn, 8. Juli. Zur weiteren Beſprechung über die 
Frage der Errichtung eines Denkmals für Kaiſer 
Wilhelm I. in Thorn fand geſtern Abend wieder eine 
Berfammlung ſtatt, zu der fämmtliche Vereine, 
Innungen eic. eingeladen waren. Der Beſuch war 
unter Berückſichtigung dieſes Umſtandes leider wenig 
zahlreich, denn es wären kaum mehr als etwa 60 Per- 
ſonen erſchienen. Oberbürgermeiſter Dr. Kohli gab 
zunächſt einen Ueberblick über das, was bisher in der 
Sache geſchehen iſt. Profeſſor Boelhke beantragte das 


2 Bettler, 2 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Taſchenmeſſer. 


Producten-Börſe 
von Freitag, den 9. Juli 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Wetzen per Zonne von 1000 Ailogr. 

inländ. hochbunt und weiß 766 Gr. 160—161 M bez. 

inländiſch bunt 718—748 Gr. 152— 1586 M bez. 

inländiſch roth 734 Gr. 118 M bez. 
Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 747—756 Br. 111½ 110 M bez. 

tranſito grobkörnig 742 Gr. 78½ M bey. 

erte ver Tonne von 1000 Kilogr. tranfito große 

638—653 Gr. 80 un bez, kleine 585-600 Gr. 

75 M bez. 

Nüdſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winker 

239— 241 M bez., tranſito Winter- 220 M bez. 
Kleie per 50 Nilo. Weizen- 3,37½ 3,50 M bez., 


Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht. 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, I = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 

2 Ueberſicht der Witterung. 

Während das geſtern über Nord-Rormegen gelegene 
Minimum nordoſtwärts nach Lappland fortgeſchruten 
iſt, iſt ein neues Minimum nördlich von Schottland 
erſchienen, das unfere Witterung demnächſt beeinflufien 
wird. Gegenüber der faſt die ganze Nordhälfte Europas 
dedeckenden Depreſſion lagert hoher Druck üder dem 
continentalen Europa mit einem Mapimum über Süd⸗ 
deutſchland, ein anderes Hochdruckgebiet liegt über der 
Biscanafee, Bei ſchwachen ſüdlichen und ſüdweſtlichen 
Winden iſt das Weiter in Deutſchland kühl und trübe. 
an der Nordlee und in Süddeutschland fiel Regen, 
Friedrichshafen hatte Gemüter, 

Deutſche Geewarte, 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig, 


halle auf dem Bleihofe gebracht. . bisherige proviſoriſche Comité mit dem Rechte der Roggen- 3.45—3,52½ bez. = 
* [Drnithologif—her Berein.] Im Cafe Meihbrodt | Cooptation zu einem definitiven Comite zu wählen. Der Vorſtand der Produeten-Börfe, en a r 

fm der halben Allee fand geſtern die Monats verfamm- | Diejer Antrag wurde einſtimmig angenommen und dem 2 2 Stand Therm. Wind und Meller 

lung des Vereins ftatt, in der beſchloſſen wurde, das Comité die weiteren Schritte in der Angelegenheit Danzig, 9. Juli. [/ mm Celſius. . 


Weitfliegen junger Brieftauben am 11. d. Mis, von 
Warlubien wi — — ftattfinden zu laſſen. Etwa 
200 Tauben hiefiger Peſiter werden den Wenflus 
mimamen. Am 27. Juli foll eine Dampferfahrt über 
Sue nach dem Turchſtichge biet unternommen 2 

* IBerufsgegoſſenſchaſtliches Schiedsgericht. ] In 
der unter cem Ds f des Kerrn Negierungsaſſeſſors 


übertragen. 

Greifswald, 8. Jull. Der Profeſſor der Staats. 
wiſſenſchaften an der hieſigen Unigerfität Dr. Emil 
Struck iſt heute Nacht geſtorben. 

* [Herr v. d. Recke in Oftpreußen.] Der 
Miniſter des Innern, Herr v. d. Recke, iſt auf 


Setreidemarkt. (H. v. Moritein,) Wetter: Schön. 
Temperatur + 160 K. Wind: W. 

Weizen ruhiger, Preiſe etwas abgeſchwächt. Bezahlt 
wurde für inlendiſchen helibunt 718 Gr. 152 M, 735 
und 748 Gr. 156 M,. hochbunt 766 Gr. 160 M, fein 
weiß 766 Gr. 161 M, für ruſſ. zum Tranſit roth 734 


22 ͤ T 
7631 | 170 Nm., tie: 5 
9 762.4 | 21.2 | er en 


„ l. bewölkt. 
Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feutfleton und Dermilchtes: 
Theil und N 1 5 —— 
* siione 1 f 
A. Klein, in Danıy. neuen Inpait; ois Nes üuferatenigeilt 


- 
u 
> 


einer Inſpectionsreiſe Mittwoch Nachmittag in . 118 M per Tonne. 


3 


. Aenling gefiern ſtaug haben Sißung des Schieds⸗ 


DIZSEIZIRSEIZIEIEIEIEI BRESZSESESE SE ES 5 5 — 
i 9 Tuch R Reste In meinem Neubau 2 
: 23 5 2 n ai ( Jr 
8 zu Herren und Knaben-Anzügen “wu fs 55 Ferre! 45 1m ‚Dorm. Näheres Gamide 5 Holz⸗ l. Kohlen⸗ 
mlurkl⸗Eſle | 


Nechauiſche Weberei], „ L elements 

Eine ſeit 45 e Yatfebanz 1 loch Est 13 Ir >77 a für 
7 5 e u 

Rohleinen- Weberei, Geseltuch-] Aerite u. Nechtsahw. Veſicht nur 


re 


HGeſtern Nacht 11 Uhr 

Uhr eniſchlief unier entſchlief fanft nach langem 

Lottchen ſchweren Leiden unſer 

im Alter von 13 Monaten, i lieber, guter Gohn, Bruder 

was wir hiermit. ſtatt und Schwager, der Uhr- 
macher 


jeder beſonderen Meldung, 5 
Paul Müller 


Geitern Nachmittas 2½ 


empfehlen bedeutend im Preiſe ermäßigt. auch bei Zuckerfabriken ſehr gu[f me en 
Schmiedegaſſe 10 
habe ich per 1. Oktober 


+) ' “ — * * 2 F 
12 Ltinene Anzugſtofe, Lüſtres l. Palk⸗Beſen EB Lesbe. > iſt, deabſichtigt der 
7 6 


Beſitzer, der ſich in Folse Todes- 
in großer fuswahl. (1 


5 Felfallis des einzigen männlichen 
Bartsch & Rathmann, 


Beben vom Geſchäft zurüchſiehen 
7 Will, 

Danzig, Langgaſſe Nr. 67, zu verkaufen. 

4 vormals F. W. Puttkammer. 


frdl. Wohn., 4 Zimm. Entree u. 5 
reichl. Nebengeſaß z. 1. Okt. zu die. erſte Etage als Ge⸗ 
v. Preis 720 M. Näheres da- ſchäftslokal zu vermiethen. 


— Max Schönfeld, 


28 Langgaſſe 28. 
(13634 


tief betrübt anzeigen. 5 
Danzig, den 9. Juli 1897. 
Otto Kaiser u. rau 8 


Goliden, ſtrebſamen fungen N 
seuten der Branche, welche über 


0 5 n tat vollendeten 29. eiten, der Branche, m a 
Leb. von Branneck. 2 Cebensiahre, welches, um WI]T WERTET RITIRIRIEIEIKI TER IKIESEIEIEIT 7" ee a — r 

N (15461 tilles Beileid bittend, tief. = fihere und lohnende 2 au Hopfen lie 95 III 
F betrübt anzeigen BA Grosses assortirtes Lager von finden. Abreſſen unter J L. 8875 21 N ‚ 
77D Danzig, den 9. Juli 1897 ff Gold-, Silber-, Corallen-, 7 erbeten. Drofie, Berktn Bin. ft eine Mobnung on F Bimm, 


Näheres daſelbſt im Comtoir. 


herrſch. Wohnung, 


Granat- u. Alfenide- 
Waaren. 


Nach langem ſchweren 
A Leiden ftarb geltern Nach. Ki]. 
mittag 3½ Uhr mein lieber 
Mann, unſer theurer Dater, 
3 Onkel und Schwager, der f 
1 Schriftſehzer 55 


A Theophil Boehm 
im 26. Lebensjahre. 8 
bdieies zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden Hinter» 


Die Hinterbliebenen. Eine recht imone, hechtragende.—— 
: j Ruh, TS 
lin dieſen Tagen hkalbend, ſteht 
guwelen, billig zum Derkauf Aitſtädtiſcher > 
Geld und Silber N Qreben 76. (15460 Be Küche B f n 
kaufe und ne 3 Nieiderſ crank, nußßb., gut erh. me 2 3. (15463 ube, Küche Boden. Bodenkamm,, 
en Be Bean zu haufen gelacht, 855 unt, 15465 Comtoir, (15463 Heisbare Mädchenſtube. Keller, 
a 1 


Selbſtfabrikation von Berlobungsringen — . el auch 2 Zimmer, zu vermiethen RT = 
in jeder Preislage auf Cacer. 


5 a E Brodbänhengafie 30. _ F. Froese, Gr. Allee 6. 
38868868 66 866 Line geld. 


3 e 


Hundegafie Nr. 51 part., in Em Wohnung von 4 Jimmern 
der Nähe der Börie, find (15453) nebft Zubehör iſt zu vermiethen 


* 


Elisabeth. 


bliebenen. fomie für die zahlreichen 2 Comtoi Große Mollmebergaffe 13 
cr 8 uli Aranz- und Blumenſpenden 8 re Große Mollmebergafie 8. 
Danzig, den 9. Juli 1897. A jogen wir allen Verwandten, Einen großen Poſten Dame, per 1. Oktober m vermiethen. 
8 285 a ee re 1 8 ’ " g bie in der wren ca u. Aranhen- _Räberes daielbit, _ ______ 
55 Sonnteg Nachmiſkag 3Ubr Freundinnen der Entſchla WR 1 3 un f 0 fk kiten een re Sangenmarkt 20 — re 
vom Zraueihauie, Wall. jenen 1 ie 2 außer hald Stellung. _ li. e fein möbl. Garçon- Wehn. serfärme ee 
blaß 6, auf dem refor- Di eiten Dank. 0 1 verſchledenſter Art, Gefl. Off. unter Nr. 14574 an dieſv. 2 Dorbersimmern, Bade e... 
12 . 5 Halbe Kowall, d. 8. Juli 1897. nelle ih don Sonnabend, den 10. d. Nis. ab, Erpedition die. Zeitung erbeten.] verſezungs halber fofort zu verm. —— 
Auee) Nast. 5 H. Lemke und Frau. a 7 8 Doche ſüum I. Oktober 1897 7 E 10 m TER 
© - eee zum Stellung als Oberſchweiter oder 1 trockener Speicher, ia ac Era — 
Ausverkau an on ae Be er Sr Bien. Unterraum 5 a Zum 1. 3 a 3 
and. Bin auf hieſiger Stellun n eln, wird ſo⸗ } atz zur Auf: 
0 5 Jahre. (1457 1. Okt. cr. zu mieth. Penſionat nahme von zwei 
J. Huggler, * jungen Mädch 73 


die Preise find außerordentlich billig. . A. Vefelbt, Berit. Oraben 12 14. 


Albert Zimmermann, 


Langgaſſe Nr. 14. (15481 


Sosse 

die Kolz-Salouſie-Fabrik, 

Bau- und Möbeltiſchlerei von 
©. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beft bekannte 


Holz- Jalousie 


rſchweizer. 
Chriſtburg. 


Vergnügungen 
Ostseebad Brösen. 


Sonntag, den 11. Juli: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kurkapelle unter Leitung, des . bes 


am Donnerstag, den 8. Juli, entriß uns 
der Tod den Schriftsetzer 


Herm Theophil Boehm, 


tief betrauert don allen, die in der langen 
Reihe von Jahren — ſeit 1880 — mit ihm 
zujammen gearbeitet. Der Berilorbene war 
uns ſtels ein liebensiwürdiger, pflichttreuer 
Mitarbeiter, deſſen Andenken wir teberzeit 
ın Ehren halten werben, 


Danzig, den 9. Juli 1897, be 
Die Inhaber f . anf 
und das Perional der Buchdruckerei 5 — — —— — : 8 

von A. W. Kafemann. — f 


tretung eines 
Aufichers wird eine geeignete 
Perſönlichken gegen eine Ent- 
jwädigung don täglich 2 Nk. 
geſucht. 8 
Meldungen im Bureau des 
Befärgnig-Inipectorts. 


Königl. Central⸗Gefänguiß 


in Danzig. 


Danziger Stadttheaters Herrn R. Bartel. 
Anfang % Uhr. Entree 25 3, Kinder frei. 


Johannistest 
—— mit Kinderfackel zug.. 


Großes Militair-Concert. 


Sonnabend, den 10. Juli, Nachmittags 4 Uhr, 
auf der 


Westerplatte, 


Jur Er. altung der udheit, npalescenten jur 8 
Stärkung in das 9 he 5 


Doppel-Malzbier bann . 5; 5417] zum Beſten des N zu Neufahr⸗ 
{er zu empfenlem, Dilen Tee u ER Würtelballen, Glühshäfen, Gchießbuden und Schaubuden ele, 


Champagner- u. Blumenverkaufsitellen, Grabbelkörbe. 
Bhotographiihes Atelier und ein Fernſprecher nach allen 
= Weltriktungen, 
Die Damen, welche in den verſchiedenen Derkaufsftellen den 
Verkauf beſorgen, erſcheinen in dazu vaſſenden Koſtümen. 
Zum Faelsug fi 8 Fachein 2 24 111 1 280 
a a fin ackeln, Campıons un is 
käuflich zu haben. 8 


b 
Robert Krüger Nachfl. Langermarkt 11. Ein tüchtiger Gtadt- 
Getreide- 


Kümmel 


am 7. Juli cr. ſtarb im fast vollendeten 2 Entree à Perſon 50 3, Kinder bis 
96. Cebensjahre Er A 2 © — h 5 N im 3 4 Stük JB Zepun it. Du 
T a r, Danzig, am Langenmarkt, 
Herr D berlehrer i rt & tuch.| Unage Ungantiiger Mitterung findet —— — 
Montag, den 12. Juli, ſtalt. (15343 
Der Vorſtand des Vaterl. Frauen-Vereins. 


Wilhelm Küster, 


der Aufteit 0 Jahre ans in eis WW S. | Sn 5 
aden Lhätighei ele bei. im Wege e Julius von 60 


———— ö ¹wlůw—— 
41.660 5468 0 * [7] 
n unferer Anftelt a0 Jat e ee Danziger Bürger-Verein. 
geſegneter Thätigkeit gearbeitet hat, 3% EE zen, können das Wäſchenäben mit der Sonntag, den 11. Juli er., Mittass 1 Uhr, fi 
; 1 — HR) iſtbie e 8 ’ * (77 * 
e ee ee dere Zahlung verkaufen. Dampf-Ligueur-Fabrik.  |lernen Betri-Rirhbo! 8. 3 18 
- 1 


Hand und Maſchine gründlich er- 
15 . 8 ; Pr 
ee ch e be, Ausflug her Bahn nach Sagorſch 
folgt und die collegialüichen Besiehungen in Fagotzki, Rud. F reymuth Zegele Neat. Beporiugt wied latte . and gegen Dorieioung der Mitgli 04587 
liebenswürdigſter Meile weiter gepflegt. ee 100 L empfiehlt lein Fager von ach 8 Sprache illete fin 11 0 orzeigung { An und Zablung 
- - Kohlen, Holz und 
Coaks. 


mächtig, chriſtl. 8 von 1,30 M für die Fahrt bei Herrn Cigarrenhä 
Ehre ſeinem Andenken! ächtig, chriſtl. Conkeſſ. Gtellung nhändler Diener, 
Kind kr Bl Comtoir: Sundegaſſe 90, 1 Tr. 
** 2 


empfiehlt gaſſe Nr. 32 


Der Vorſtand. 


Tarkans Wasterplat, J Sommerversnügen 


des 


Offerten unter 15454 an die 
Exvedit. dieler Zeitung erbeten. 


Lehrling f. Comtoir 


sc. eventl. früher. 
Der Director 


dauernd. Antritt per 1. Dtober Ziegen. und Jopengaſſe-Ecke, zu haben. 
Danzig. den 9. Juli 1857. (14585 
und das Lehrer- Collegium Zelephon Nr. 245. 


des Real-Enmnafiums I 5 feind af u. g Ber lim, außer Sonnabend: | nereine (9.0. 
U * B “= 30. 51 * 0 S 5 ur * 
iu. Ei. e Kleidchen „ Militair- Concert Se 
N 5 9 3 Sonntag, Montes, Mittwoch garten wee 
2 5 ö 1 1 onnerſtag: zum Beften der Ferien- Colonien, 
: 2 N beitebend 
| beften waschbaren 1 Suthhallerin-Behud. . . ee eee, — gg., 


BI Dienitag, Freitag: W Inamenipiele 
Becoschewitz. { 


Entree: Sonntags 30 O. 
Wochentags 15 g. 


H. Reißmann. 


. FEE 
Thierfeld’s Hötel | vas Specialgejchäft 


Oliva. 


ele Geſchenke 
humoriit. Abend . .. 


vr I. Liedtke, r 2% 


und Ae, 418388 
Entree 20 3. ER N Ubr, 


Stoffen 
wegen Aufgabe 


9 f unter Qfienprei. 
Danzig — Kahlberg. Ludw. Sebastian. 


Vergnügungsfahrt Sonntag, den 11. Juli, auf Dampfer| Langgaſſe 29. 

„Mercur“. g x 

Abfahrt von Dansig (Grünes Thor) 5 Uhr Norgens, 
Abfahrt von Kahlberg 5 Uhr Nachmittags. 

Fahrpreis pro Perſon 1 1 50 3, Kinder die Hälfte. 

Billete ſind in unſerer Wartehalle, Langebrüce Nr. 6 (Grünes 


Für unſer Comtoir 
ſuchen eine ſunge, ge 
bildete Dame, welche 
die Buchführung erlernt 
hat, ſicher rechnen und 
ſchön ſchreiben kann, 
als Buchhalterin und 
Correſpondentin. 

Bewerbungen mit aus- 
führlichem Lebenslauf 
find nur ſchriftlich an 
uns ju richten. (15471 


Domnick & Schäfer, 


Danzig. 


Der Ortsverbandsausſchuß. 
— 1 ...t 


Kaminkohlen || 


ex Schiff b 
empfiehlt bei billigiter Preis- 
notirung für den Winterbedarf 


A. Eycke, 


ECC Burgſtraße 8/9. 
Ratjes⸗Heringe! werd Sie m e. Ole nüg- 
Malles⸗ Hen ) liche Belehr. üb, neueſt. ärztl. 


— 


Zrauenihut D. R. B. leſen. 


9 % * m 
Thor) zu haben. a t terhä 
- Zur Aufnahme von Paſſagieren legt der Dampfer in Blehnen- . 9 8 X. Bd. gratis, als Brief geg. Lei | erSänger > unterhält (14709 
dorf, e ee Einlager Schleuſe, Sd önbaum, Käſemark und sun 730 35 1 = 3 2 8 für Porto 5 5 1 5 feinen bedeutend vergrößer⸗ 
Rothebude an. eue Scholten, - Anfang 8 Uhr. (i5352|ten Räumen eine permanente 


N im Geschmack 
gleich feiniten Matjes, 3—4 St. 


chmann. Konſtanz Mud. 


Vorherige Cöſung der Billete. iſt zu empfehlen, da nur eine 
beſchränkte Anzahl von Paſſagieren aufgenommen wird. 


— 5 BER ISCH et 
h» , F TR ER 
Dufih und Keltauralion an Bord, 08389 eri, de Heldver kehr Ein Lehrling N 2 
Gebr. Habermann Rauch, Gt. 1015 2.80 äßchen] Eine jehr ſichere (I Sang ; N ee 
8 nach auswärts d 2. 2,50,—3 M. a: g 
7 f . uche Sorten für Wieder a ö 
Es laden in Bergs J Payyfer „Laura“, ed Bü, Hypothek v. Ml. 6000 ae a Satin ee. seundfhatil. arte. 


ondon: 2 x à 5 1 if durch tur-Geſchäft geſucht. |. 
nen ca. 10.113. Juli. Capt. Möller, H Cohn, * il durch uns zu begeben.] Meldungen unf. 15444 beförd. 


Entree 50 3. Kinder 25 3. 
Borzügli 


Ausitellung! 


darunter viele Artikel mit 


i Anſicht u. Kufſchrift 


von Danıig und Zoppot. 


* * r m 5 

Es een in endö: e e ee 0 As 2000 Mark Ber | Sarielug — 
: 1 Wilh. G indt. 4 e e ee ee IS al H. w. v. Dor und nach der Vor- Nondſchein . 

Nach Danzig: 5 iin. Ganswindt. „De arohen ‚Fibe megen einen N 12857 und e Donbicheim En — 
88. „Annie“, se 9.10. has: Nee eee 9 10 ausgebautes Geſchäfts grundstück e 15 Concert. Sammel. — 

SS. „Blonde“, ca. 12./16. Juli. ne a Es 3 (@ Betriebe) unter der Hälfte der Eine N ohnung Anfang 7% Uhr in großer Auswahl empfiehlt die 

Th Rodenacker 8 ee 8 f = tags 4, Uhr dor - Hong 
. Dacker. Für Wied rhäufer bedeutend] gel t 2 Zimmern ev. auch Kadinet,] „Sonntas 2 Uhr. 

2 billiger. 8. Cohr, Fiihmarkt 12, 5 Entree and Zubehör, auf d. Recht Näheres die Plakatjäulen, 


Fritz Hillmann. 


| 


— 


A. W. Dubke 2 


empfiehlt fein Lager von 8 


s Holz und Kohlen > 


> zu billigiten Zagespreiien, 


5 Ankerſchmiedegaſſe 18. > 


* 2 ering- und Häſe- Handlung. b elegen, wird pr. 1. Oktober 
Nach Krampitz — reid F en 
Dampfboot „Grethe“. Geſangbücher e Die 


Abfahrt Mattenbuden: = 
8, 10 Uhr Vormittags, für Oſt- u. Weſtpreußen, 
und Neufahrwaſfer nach 2,4 6, 5 Uhr Nachmiftaas. [vom einfachſten bis feinſten Genre, 
Diete, Neuenburg Grades, 84d. Th. Poltrock, nn 
’ urg, Grau A . v— STE STE RN" 
Schwetz, Culm, Wempe Adolph Cohn, 


Contracte, 
Montwu, Thorn. Klagen, ee“ RR Hi Langgaſſe 1 (Canggaſſerthor). 


Mohn, von 3—4 Iimm., Nähe 
Vorſt. Grab., J. 1. Oktbr, geſuchl. 
Adreſfen unter Nr. 15447 an 
die Exped. dieſ. Zeitung erbeten. 


+ 


h 


F. Schultz, 


Güteranmeldungen erbittet gung in Straffachen, Geſuche,] Bei oon mir gekauften Geſang⸗ Danzig. 
Ferdinand Krahn Berufung in Steuerſachen fert ildüchern druche Namen u. Jahres-] si. Kepolitori i R., B Druck und Der ia 
Gchäferei 15. (ISdlolſachgem. Winkler, Johannisg. G. Izabi in Gold gratis. C08lm Verkaufen Saulgraben 15. Dh 1. Da a‘ ontree 10 3,)00@ A. I. Aalemana rg 


N e eee eee: ,,,, e — 


Beilage zu Nr. 22660 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 9. Juli 1897 (Abend- Ausgabe.) f 


— Petroleum behpt,, Standard white loco 
| Landwirthſchaftliches. 3 Be 5 An. i 

„ Asnigl. landwirthſchaftliche Kochſchule.] Die Wien, 8. Juli. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
an der landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin an- g,96 Gd., 8,98 Br. — Roggen per Ferbſt 731 
f gekündigten Borlefungen und Uebungen werden im d., 7,33 Br. — Mais 
g gegenwärtigen Semmerſemeſter von 503 Studirenden | 4,60 Br., per Gept.-Okt. 4,68 d., 4,70 Br, — Hafer 
f 


London, 8. Juli. An der Rüſte 1 Meifenladung zucker 1. Product Bafıs 88 X Nendem. neue Ufance 
angeboten. — Wetter: Helter. i an Bord Hamburg per Juli re per Aug 
£onden, 8. Juli (Schlukcourie.) Engliſche 23/4% | 8,521/,, per Septbr. 8,60, per Ontbr. 8,65, per Deybr. 
Conſols 1121/,,, ital. 5 X Rente 93, Combarden 73/,, | 8,75, per März 8,97½. Behauptet. 
4% 89er ruſſ. Rente 2, Serie 103½, conv. Türken — 
555 155 8 1031/,, 4% Spanier 5 e 
4. 3½ egypter „ 4% unific. Kegypter Bremen, 8. Juli. Schmalz. Ruhig. Wilcox 21 
106 ¼. 4½ & Trib.-Anleihe 108½, 6 % conf. Mexikaner | Pf., Armour ſhield 22 Pf., Cudahn 23% Pf., n 
‚ Reue 93. Mexik. 97, Ditomb, 12 ¼, de Beers | Grocern 23½ Pi. White label 2½ 1. — Speck. 
neue 291/,, Rio Tinto 217/,, 3½ X Rupees 628, 6 X fund. | Zeft, Short clear middling loco 25½ Pf. 
argent. Anleihe 85, 5% argent. See Hamburg, 7. Juli. Schmalz. Squire Schmalz in 
88¾. 4½ 4 äußere Arg. 60½ 3% Reichs-Anleihe 97, | Tierces 23.25 M, in Firkins 112 lbs. 23,75 M. 


(gegenüber 619 Studirenden im Sommerſemeſter 1896) bft 5,88 Gd., 5,90 Br. 

: et, und zwar von: 381 ordentlichen und aufer- me er Juli. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. ½ 8 
orbentlichen Körern (424 im Vorjahre), 122 Hoſpitanten Bapierrente 102,15, öfterr. Silberrente 102,20, öſterr. 
195), unter denen ſich 28 Studirende der Univerfität | Goldrente 123,20, öſterr. Kronenrente 101,10, ungar, 
609. 3 Studirende der Bergakademie (7), 4 Stubirende | Goldrente 122,90, ungariſche Kronen- Anleihe 100,10, 
der Techniſchen Hochſchule (1), 1 Siudirender der | öſterr. 60 Cooſe 146,00, türk. Conie 56,75, Cänderbank 


Thierärztlichen Hochſchule (0) befinden. „österr. Grediib. 368,25, Unionbank 301,50, ungar; ] griech. 81 Anl. 24, bo. 87. Monop. Ant. 27, | Kingan 23.00 M für Tierces unverzollt. 
—. . / RE A e Bankverein 259,00, do. Nord- 4% Griechen 89. 21, braſ. 89 er Anl. 651/, Plasdisc. Antwerpen, 7. it Eumatı ent. 51,00 M. 
B 5 t bahn 272,00, Buſchtiehradr. 547, Elbethalb. 261,00, 7 % Silber 27/3, 5 Chineſen 1005/,. Canada-Pacific | Auguft 51,25, Sept. 52,25, Gept.-Dez. 53,50. — Speck 
ermiſch es. Ferd. Nordbahn 3460,00, öſterreichiſche Staats- 65/8, Central-Paciſic 3 io Prefered 44¼, | unverändert, Backs 62—68 M, Short middles 64 M. 


Louisville u. Naſhville Chicago Milwauk. 861/,, | Auauft 65,00 M. — Zerpentinöl unverändert, 
Norf. Weſt Pref. neue 291/,, North. Pac. 41/8, | 55,50 M, Septbr. 53,50 M., Sept-Dezbr. 53 
Newy. Ontario 15¼, Union Pacific 63/;, Anatolier 90, ſpaniſches 50 05 R 
Anaconda 6, Incandescent 2½. — Wechſelnotirungen: 

Deutſche Plätze 20,52, Wien 12,09, Paris 25,26, Kleeſamen. 


- a 8 287,00, Lombarden 
Berlin, 8. Juli. Das Poligei-Präfidium warnt | dahn 351,75, Lemberg eier. 287,00, 

vor einem gewiſſen H. 3 — Paris rue 6 28 Allen 158.50, mr 
Chaudat 4, der in großen Maſſen nach Deutſchland En 99,05, deutſche Plätze 58,70. Londoner 


ö Circulare in Deutiher Sprache verſendet, in Wechsel 119,55, Parijer Wechſel 47,60, Napoleons 


welchen er zum Ankauf von Looſen der Pariſer | 959, Marhnoten 58,70, ruſſ. Banknoten 1.26%, | Petersburg 25/1. Bresien, d Juli. (@ eek 
Weltausſtellung-Loſterie 1900 zu türkiſchen und | Yutgar. (1892) 113,75, Brüxer 266,00, Tramway 48. ———  —  — Fucbner) Die Giants „ 
| andern zum Theil in Deutſchland verbotenen | Lenden, 8. Juli. Bankausmeis, Totalreſerve Productenmärkte. während der abgelaufenen Woche keinerlei Berände- 


räwienlooſen gegen Ratenzahlungen unter | 25260000, Notenumlauf 28260000, Baarvorrath 
Zinweis auf die angeblich außerordentlichen] 36720000, Portefeuille 30002000, Guthaben ber 


2 i i „Guthaben des Staats 8 050 000, 
Gewinnchancen auffordert. Bekanntlich iſt aber | Privaten 429 N terungsſicherheit 13 787 000 
das Spielen in der Pariſer Weltausſtellungslotterie 5 . ee der . 


ſowie der Derkauf von Prämienlooſen gegen j 95 44% in der Vorwoche. Clearing⸗ 
| Ratenzahlungen in Deutſchland nicht geftattet und done umſeh 158 Dil, * 55 entſprechende Woche 


Det i . rung. Die vorübergehende kühle 

Königsberg, 8. Juli. (Hugo Pensky.) Weizen per — nur eine 7 — Belebung Din — 
1000 Kilogr. bunter ruſſ. 765 Gr. blauſp. 123 M bei | Gute gelbe Lupinen und feiner filbergrauer Buch- 
bunter rufj. 754 Gr. 122, 680 Gr. gering 106 M bez.] weisen machten fid knapp. 

— Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 750-774 Gr. Ich notire und liefere feibefrei: — ovenger 
112, 735 Gr. mit Geruch 111 M per 714 or. bez. — euferne 56-68 M, ace — 
Gerſte per 1000 Kilogr. Futter-ruſſ. 75 M bez.] Luzerne 60—64 M, engliſches Naigras Ia. irtes 


mit Strafe bedroht. vorigen Jahres mehr 20 Mi . — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 132 M bez. — 141 e Abſaat 10— „ italtenif 
—— nn 5 8. Juli. Getreidemarkt. Weizen auf | Erbfen per 1000 Kilogr. Bictoria-rufi. 109 M 5 8 Be 218 2. n er 10—14 Ms; 
. Termine feft, do. per Nonbr.: 168. — Roggen | weiße ruſſ. Gold 117 M bez., grüne rufj. mit Käfern Thimothee 20—24 M. Genf, weißer od. gelber 10—14 Mer 
H andel sth eil. auf Termine feſt, do. per Juli 105, do. per Oktober M bez — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- ruf. | Buchweizen, filbergrauen, 9I—12 M, brauner 7-10 Ak, 
| 105, do, per März 107. g 5 97, 99 M bez. — Rübfen per 1000 Kilogr. 237, 238, | Anö rich, langrankiger, 10—12 M, kurzer 9—11 2 
N (Fortjegung.) Antwerpen, 8. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen | 239, 240 M bez. — Weizenkleie per 1000 Kitogr. Jucherdirſe 15—18 M. Oelrettig 10—15 M. San 
| ſteigend. Roggen ruhig. Hafer behpt. Gerſte behpt, uf. mittel 58, grobe ruſſ. 61 M bez. — Roggenkleie | 12—15 M per 50 Kitogr., Lupinen gelbe 1113.88 
Schiffs-Nachrichten. Paris, 8. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | ruf. 65, 67 M. dez. M, blaue 10,50—12 M, Wicken 11.50 


ei „per Juli 23,70, per Auguft 23,50, per 
Southampton, 9. Juli. (Tel.) Der Dampfer des Nord- ae 22,85. per November-Jebt. 22,95, — 


deulſchen Lloyd „Spree“ fährt langſam nach | Roggen ruhig, per Juli 14. per Novbr.-Febr. 18,85. 


Stettin, 8. Juli. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- = 5 i 
treibepreife nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 40,60 a ae V 
nominell. 


5 irt werden foll. An Bord | Mehl ruhig, per Juli 47,85, per Aug. 48,50, per 55 etroleum. ä 
ee en Gept.-Dej. 48,80, per Nopbr.-Febr. 48,55. — NRüböl Kaffee. Bremen, 8. Bee Kaff. Petroleum. 


7 3 li 59,25, Aug. 8 ‚50, per Se tbr- 
| Nemwpork, 8. Juli. (Tel.) Der Norbbeutiche Clonb- Fa FV 


dampfer „Havel“, von Bremen kommend, ift in ruhig. per Juli 38,25, per Auguft 38,25, per Sept. 


Hamburg, 8. Juli, Kaffee. (Rahmittags-Bericht,; x 5 
Good average Santos per Septbr. 35,25, per Dezbr. . Petroleummarkt. (Schtuff- 
36,25, per März 36,50, per Mai 37,00, bericht.) KRaffinirtes Type weiß loco 16 be, u. Bt. 


Baltimore eingetroffen. Deibr. 35,00, per Januar- April 34,75. — Wetter: 8 8. Juli. Java- Kaffee good ordi- per Juli 16 Br., per Auguft 16 Br. 
: n : Bewölkt. 5 nary 4 ee 
| Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. Paris, 8, Juli. (Schluß-Courſe.) 3 franz. Rente] Havre, 8. Juli. Kaffee. Good average Santos per Wolle und Baumwolle. 
am 9. Juli. Inländiſch 11 Waggons: 7 Rüb- 104, 17½ 5 ital. Rente 23,87½ 3% portug. Rente | Juli 43,25, per Geptbr, 93,50, per Deibr. 44,25, Bremen, B. Juli. Baumwolle. Stetig. Upland middl. 
faaten, 2 Roggen, 2 Weizen. Ausländiſch 42 23,00, Port. Tabak-Dbl. 474, 4% Rumänier 95 88,20, | Behauptet. loco 41 Pf. 3 
—. .., ̃⅛d. é 00, | Ei EEE, zu. ue Dh, Fan 
= — 2 ‚55, 5 „824 „Tur ‚au, 9 verändert. „ 8 
kuchen. 1 Rübfaaten, 1 8 Türhenlooſe 108,50, 4% fürkiſche Prioritäts-Dbliga- Magdeburg. 8. Juli. Kornzucher excl. 88% Renbe- 1 „ 8. Juli. Baumwolle. Umſaß 12 
2 tionen 90 444, Türk. Tabak 337, Meridionalbahn 668, | ment 9,45—9,65. Nachproducte excl. 75 % Rende- Ballen, davon für Speculation und ei 1000 
Börſen-Depeſchen. | Defterr. Staatsbahn 750, Banque de France 3761, | ment 6,80— 7,35. Ruhig, Brodrafſinade I. 23,25. | Ballen. Feſt. Middl. ernten, ngen; 
Hamburg, 8. Juli. Setretdenarnt. Weizen loco Banque de Paris 854, Banque Ottomane 560,00, [Brodraffinade II. 23,00, Gem. Brodrafſinade mit Jaß | Zeft. Zuli-Auguſt 4¼ Derhäuferpreis, Auguſt- Sept. 
- 23, Gem. Melis L mit Faß 22,50. | 4% —4¼ do., Geptbr.-Oht. 4½ do.. Oktbr. Novbr. 


Volſteintſcher locr 150— 162. — Roggen | Erd. Cyonn. 777,00, Debeers 739, Cagl. Eſtats. 108,00, | 23,25—23,50 
— lehr ek. men enburger lots 120132, ruſſ. loco Rio Zinto-Actien, neue 548, ‚Robinfon-Act, 202,00, 
jeſt. 81—82. — Mais 86. — Hafer ſehr feſt. — Gerfte | Suezkanal-Actien 3187, Privaldiscont 1¾, Dechſel auf 
fehr feſt. — Kübösl feſt, loco 57 Br. — Spiritus | Amiterdam kurz 205,87, Wechſel auf deutſche Plätze 
(unverzollt) ſtill, per Juli-Aug. 19 Br., per Aug.- 1227¼16, Wechſel a. Italien 4, Wechſel London kurz 
Sept. 19 Br., per Sept.-Oktbr. 20 Br., per 25,08 /, Cheg. a. London 25,10, Cheg. Madrid kurz 
Oktober November 20 Br. — Kaffee ruhig. Umſatz J 380,00, Cheg. Wien kur} 207,87, Kuanchaca 57,00 


Ruhig. Rohzucer I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg | 362/ do., Novbr.-Deibr. 359% 3%, do., Derbe. 
per Juli 8,40 Gd., 8,470 Br., per Auguft 8,55 bez., , Ä 368/ Werth, Januar-Jebruar Sag 
8,57½ Br., per Septbr. 8,621/, bez. und Br., Per | preis, Jebruar-März 3%/,,—3%/,, Aäuferpreis, Mär 
Ohtbr.-Deibr. 8,671/ Gd., 8,70 Pr., per Januar-März | April 39/,—3%/,, Berkäuferpreis, April-Mai 3 
8,87¼ Gd., 8,90 Br. Ruhig. ® 361/94 d. bo. 

Hamburg, 8. Juli. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- — 


Einlager Kanalliſte vom 8. Juli. 
Schiffsgeſäße. 

Stremab: D. „Bromberg“, Thorn, 
Nrahn, — D. „Nepiun“, Graudenz. 
Arahn, Danzig. 

Stromauf: D. „Warſchau““, Danzig, Güter, Rud, 
Al, Thorn. — D., Wanda“, Danzig, Güter, Pichoitka, 
Sraudenz. — 4 Kähne mit Kalkſteinen, 2 Kähne mit 
®ütern, 3 Kähne mit Schwefel, 8 Kähne mit Kohlen, 
1 Kahn mit Granitfleinen, 

3 vom 8. Juli. 

Stromab: 1 Zraften Rundkiefern, Neuleich-Jacoby, 

9. Porſch, Kornowski, Schmerbloch. 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 8. Juli. Wind: W. 


Güter, Ferd. 
Güter, Jerd. 


7 D Dres ) 
lh. Samen und Sit, 2 Zeta (SD): Fecher. 


Lulea, leer. 
9. Jull. Wind: S. 
angekommen: Laura (ED.), Möller, Baltafund, 
Heringe. — Rhea (GD.), Nodenbeck, Köln (via Aopen- 
bagen), Suter. — Nepal (S.), Schwerdiſeger, Steitin, 


üter. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 8. Juli. 


Daſſerſtand: + 0,62 Meter. 
Wind: SW. — Wetter: trübe. 


Stromauf: 
Don Danzig nach Warſchau: 1 Kahn, Riefter, Zöplik, 
119 854 Kilogr. Talg. 
Bon Danzig nach Thorn: 1 Güterdampfer, Witt. Ick, 


Don Schmolln : 1 Kahn, i 0 
Bledike, leer. — De et, a 


Stromab: 
9 Zraften, lla, Trop, Bialyſtock, Danzig, 191 
Nundbuchen, 2200 Rundhisfern, , eh 

1 Kahn, Marks, Piaſehki, NRieszama, Graudenz, 
60 000 Faſchinen. 

1 Kahn, Strunk, Piaſetzki, Niesjawa, Brauden;, 
80 000 Faſchinen. 

1 Kahn, Are, 
156 000 Kilogr. Mei 

1 Kahn, Krause, Peretz, Warſchau, Thorn, 43 715 


Kilogr. Kleie. 
ahn, Weber, Rofenberg, Warſchau, Thorn, 
69 268 Kilogr. Kleie, 3866 Kilogr. gejaljene Därme. 
1 Kahn, Haase, Morgenftern, Warſchau, Thorn, 
72 182 Nliogs. Kleie. 


Perez. Wloclawek, Bromberg, 
gen. 


1 Kahn, Araufe, Mor 5 5 
rern, eee, Them, 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

Paris, 8. Juli. Bankausweis. Baarvorrath in Gold 
2 015 22 000, Baarvorrath in Silber 1228 302 000, 

ortefeuille der Hauptbank und der Fil. 657 008 000, 

otenumlauf 3 675 562 000, Laufende Rechnung d. Priv. 
510 559 000, Guthaben des Staatsſchatzes 189 440 000, 
Gejammt-Borfhüfie 365 980 000. Zins. und Discont- 
Erträgn. 969 000 Francs. Derhältniß des Noten- 
umlaufs zum Baarvorrath 88,25. 

Chicago, 7. Juli. Weizen, nach der Eröffnung im 
Pater ſteigend auf Berichte von Ernteſchäden, gab 
päter auf Realifirungen etwas nach. Entſprechend der 
Feſtigkeit des Mais nahmen die Preife ſchließlich eine 
abermalige Aufwärisbewegung. Schluß firamm. Mais 
ſchwächte fi nach der Eröffnung auf Realiſirungen 
etwas ab, zog jedoch ſpäter auf umfangreiche Käufe 


1 Kahn, Salattka, Kropiwnitzki, Warſchau, Thorn, 


Stückgüter. — 1 Büterdampfer, Ulm, Liebihe, Stück⸗ 
79 693 Kilogr. Kleie. 


Geſegelt: Zreia, Anderſen, Königsberg, Ballaſt. — 
güter, 


Boruffia (SD.), Buſch, Lulea, leer. — Ernſt (SD.). Preife an. Schluß ſtramm. 


Berliner Fondsbörfe vom 8. Juli. 


Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich fefter Haltung und mit zum Theil etwas höheren Courſen auf ſpecu- Italiener, Mexikaner und Türkenlooſe ſchwach. Der Privatdiscont wurde mit 2%, Proc. notirt. Auf inter- 
totivem Gebiet. Hier entwickelte ſich das Geſchäft wieder im allgemeinen ruhig. geftaliete ſich aber für vereinzelte nationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien, Franzoſen und Lombarden mit einigen Schwankungen zie mlich 
Papiere etwas ſedhafter. Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Gejammihaltung für heimiſche ſolide An- lebhaft um; italieniſche Bahnen ſchwächer. Inländiſche Eifenbahnactien zum Theil feſt. Bankactien ziemlich feft, 
lagen bei mäßigen Umſätzen; RNeichsanleihen und Conſols feſt. Fremde Fonds zumeift behauptet und ruhig: Induſtriepapiere zumeiſt feit, aber nur vereinzelt lebhafter; Montanwerthe im Laufe des Verkehrs befeſtigt. 


- Numäniſche 4 X Rente | 4 | 89,90 | P. Hnp.-AB. XXI. DWeimar-Bera gar. — — | Berliner ganveisgej. . 167,0 9 
Deutſche dN Rum. amortiſ. 1 4 83,60 unk. bis 1905 3, 101,90 do. GL-Br.. ..|— | — 1 BerlDrod.- u.gand.-B.| — | , Berg- u. Kütiengeſellſchaften. 
Deutihe Reichs- Anleihe] 3 104.00 Türk. Abmin, Anleihe 5 | 92.00 | Pr. Spp.-A.-K.-G.-C., | 3 100,00] Jura-Simpion . . 38,50 Brest. Disconiovana . 115,0 % ce 
do. do. 3½ 104.00] Turk. cenn.1 4 An a. 0% 1 210 do. de. do. 3½ 9850| Saline 5 | — | Danger Privatbank. | — | 7, 3 
bo. - do. 3 97,70 | ds. Coniol de 1890 | 4 — (Stettiner Rat.-gupoth. | 9/5) 105,75 | Gotthardbann . . . | 72/,| 156,00 | Darmitädter Bank. . | 156,70 3 Dortm.Union-St.-Prier.| re 
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do. do. 3½ 104,20 do. Rente 4 67,25 | do. do. (1 a 101,10 Mittelmeer-Eiſendahn | — 103,25 do. Bank. . . - | 206,00 7 | Gelienairmen Bergm. 176.0 7½ 
do. do. 5 98,10 do. neue Rente. 5 => do. unkündb. b. 1905 | 3½ 98,70 | + 3inien vom Staate gar. D. v. 1896 | d. Effecten u Fort 115,10 Königs- u. Cauragütie | 159,00 | 8 
Stoats-Shuldjeine . | 3/s| 100,20 | Brieh.Goldant v. 1883 | fr. | 25,50 | Ruff. Bod.-Erer.-Pfdbr. | 4½ | 105,30 | Defterr. Franz-St.. . 5° | — do. Grosch. -B. 130,60 77 Stolberg, Zink. . . |. 68,00 | 2 
u Tg 255 a Mente ant auf, 2.1800 5 um Ruff. Centralj- do. |5 123,00 + be, rag gr — 2 f 2588 55 . ine 3 1 — 10.50 7 
Prov. - 0 2 . do. Eiſend. St.- RE FEEETETTEEETEEUETREELETETE N. . Li 8 — 5 2 8 ‚ x x .. — = 
Danziger Stadt- Anleihe | 4 — Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 93,30 Lotterie -Anleigen. Ruff. Staatsbahnen. Be NE Disconio-Gommand. . | 205,80 10 Harpenenr. 182,75 6 
nöſch. Gentr.-Pibbr. | 4 — | Römüme Siadt-Oblig. 4 93.60 | Bad. Pram.-Ant. 1867 | 9 m Schweiz Unionb, . . | 3/,| 83,80 | Dresdner Bann . . | 160,80 Kiberna . ... . | 18625 97 
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oln. Eiquibat. Pfobr. |4 | — | do. 2 4 89 r hen . Disehepann | a97 ag 115 °TDallars 1 
oln. Pland briefe 4½ 68.10 de. Commi-Dbi. | #/,) 99,10 | Diariend.-Miama.St.-A.| 21/, 12175 Oreg. Nav. neue Bonds | 4 84.25 5 Fabrıh 327,00 650 Dollars RER 4,185 
lieniſche Rente 4 94,00 | B-Syp.-A.-B.XV.-XVoL| 4 10220 r. be. Sl.-Pr. 5 | 121, din due Aeten. Ber 5 = 116,25 5 4 Eusliſche anhnoten 20,35 
do. do. neue, fieuerfr, | 4 93,75 do. do. KXIX.-XX. Könıgsberg-Eran; , — | 1490| Bank- und Induſtrie-Actien.] Dperihlej. Eiiend.- 103,90 | Franzoſiſche Bananoien. . 81,15 
amor S. Zu. l. 20 St. 4 92,70 unk, bis 1905 4 | 104,49 | Oſtpreuß. Südbahn 3 96,50 | Berliner Bank . . „| 1120016 | Augem. Elentric.-Geſ.. | 265,25 | 13 De erreichiſche Banknoten 170,35 
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